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Eingerichtet .

früher Bankbeamter , er wurde aber vor

eine schöne

i -*-uv « ciyuugein » uut ziugen yaiien .
^ erkundigungen ergaben , daß in Neusüdwales die Blüte

Bis an die Dächer

stieg das Wasser .

-d war
: drei

Jahren abgebant . Seine Bemühungen , eine anders
finden , blieben erfolglos . Schließlich entft

" ^

Stimme ausbilden zu lassen und opferte
seiner Ersparnisse . Seine Lehrer sagten V
Zukunft voraus , aber es zeigte sich bald , daß sich die Theater¬
birektoren die Stimme des ihnen unbekannten jungen
Mannes nicht einmal anhören wollten . Bon einer Vernntt -

i Stelle zu
sschloß er sich , feine

hierfür den Rest

Wenn man solche Bilder
sieht , kann man sich eine Vor¬

stellung von dem Ausmaße
der F l u t k a t a st r o p h e in
Amerika machen . Im Wohn¬
viertel von Evansville
im Staate Indiana glichen
die Straßen reißenden Strö¬
men . Der Schaden ist be¬
trächtlich .

( Weltbild , M .)

Das Erdbeben bei Constantine .
I Paris , 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Erdbeben , das die
« egend von Guelma bei Constantine heimgesucht hat , for =

-« rte , soweit bisher feststeht , 2 Tote und 11 Schwerver -
Mtzte . Zwei Dörfer in der Umgegend von Euelma sind
rollig zerstört . In Euelma selbst wurden mehrere Häuser , da -
wnter bas Gefängnis der Stadt , in MitleideUchaft gezogen .
Pie Gefangenen versuchten , durch die entstandenen Mauerrisse

W entfliehen , sie wurden aber von den Wächtern mit vorqehal -
« nem Revolver in Schach gehalten .

Endlich Sdjnee in Bagern .

München , 11 Febr ( Funkmeldung .) Am Mittwoch¬
abend stellte sich starkes Schneetreiben ein , das im Lauft der
Nacht zum Donnerstag und ani Donnerstagfrüh noch anhielt
und zum erstenmal in diesem Winter eine richtige Schnee -
Kmdschaft schuf . Auch aus den Bergen wird allenthalben
kräftiger Schneefall gemeldet . Beispielsweise besagt eine
Nachricht aus Füssen , daß der Schnee im Tal 25 bis 30
Zentimeter hoch liegt .

Augsburg , 11 . Febr . Am 11 . Februar 1937 wurde der
am 2o . Marz 1897 geborene Wilhelm Krisa aus Stadt¬
bergen bei Augsburg hingerichtet , der am 26 . September 1936
vom Schwurgericht Augsburg wegen Mordes und versuchten
Betruges zum Tode und dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden war . Krisa hatte in der Nacht
vom 12 . zum 13 . Dezember 1935 in Stadtbergen seine Ehefrau
p l er Tagen ach der Geburt ihres neunten Kindes er -
mordet und einen Unfalltod vorzutäuschen versucht , um sich in
den Besitz einer Versicherungssumme zu setzen und seine Ee -

Kebte heiraten zu können .
r .

Königsberg , 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach Mitteilungder ^ usiizpresiesielle ist am Donnerstag der am 10 . Jan . 1902

Wegen Devisenoergehens verhastet . Amtlich wird mit¬
geteilt , daß gegen die Arnold - Bernstein - Schiffahrtsaesell -
schaft m . b H . und ihre Schwesterfirma , die Red - Star - Linie ,
E . m . b . H . , in H a m b u r g , ein Verfahren wegen Devisen¬
vergehens eingeleitet worden ist . Der in beiden Firmen
an leitender Stelle tätige Kaufmann Arnold Bernstein
ist mit zwei seiner Mitarbeiter in Untersuchungshaft ge¬
nommen worden . Um den ungestörten Fortgang der
Reedereibetriebe zu gewährleisten , ist im Einvernehn >en mit
dem Führer der deutschen Seefahrt und in Übereinstimmung
mit den ausländischen Gläubigern ein Treuhänder bestellt
worden . Der Betrieb beider Firmen bleibt also in vollem
Umfange aufrecht erhalten .

Die Leichen aller Opfer des Massenmörders Schäfer ge¬
funden . Nach Mitteilung der Kriminalpolizeistelle Leitstelle
und der Justizpressestelle Stuttgart hat die zur Aufklärung
der vier von dem Massenmörder Schäfer verübten Verbrechen
eingesetzte Sonderkommission am Mittwoch die noch fehlenden
beiden Leichen gefunden . Die Grabungen führten zunächst
zur Freilegung der Leiche des Hilfsarbeiters Johann Md¬
mann , den Schäfer im August 1935 erschlagen hatte . Die
Leiche war , am Steilhang eines Waldstückes zwischen Stein¬
brocken verscharrt . Ferner wurde die Leiche des Hausierers
Paul Kaiser freigelegt , der gleichfalls im August 1935 von
Schäfer ermordet und im oberen Teil eines steilen Wald¬
hanges verscharrt worden war . Beide Leichen hatte der
Mörder , um sie unkenntlich zu machen , grausam verstümmelt .

Streikabbruch bei General Motors . Rach Mitteilung des
Staatsgouverneurs ist zwischen der Leitung der General -
Motors -Werke und der Gewerkschaftsführung eine Verständi¬
gung erzielt worden , durch die der 12tägige Streik beendet
werden soll . Einzelheiten über den Einigungsbeschluß sind
noch nicht bekannt geworden Auf Anordnung des Gouver¬
neurs bleiben 3300 Mann der Nationalgarde in Bereitschaft ,bis die „ Sitzstreiker " die Werke geräumt haben und die Ge¬
fahr des Ausbruches von Unruhen beseitigt ist .

den Berichten der Experten gin
für ein Genie hakt . Er ist der
in der Lage war , mit Timte u

Bei der Lebensrettuug beraubt .
In Runcorn in England beobachtete Ser 18jährige

Banklehrling Frank Plant ein lljähriges Kind , das in dm
Bridgewater - Kanal gefallen war . Er entledigte sich eiligst
seiner Jacke und seiner Weste und sprang dem ertrinkenden
Kind nach . Es gelang ihm auch , das Mädchen in letzter
Sekunde zu greifen und an Land zn bringen . Als er seine
Kleider wieder anziehen wollte , mußte et die Feststellung
machen , daß inzwischen jemand Weste and Rock entführt
hatte . In der Rocktasche befand sich eine größere Geldsumme ,
dft er im Auftrage seiner Bank bei einem anderen Institut
einzahlen sollte .

Gute Einfälle muß man haben !

Schon manchem hat eine gute Idee Glück gebracht . Einem
guten Einfall verdankt auch der Pariser Sänger Marcel

Lawinen - Ungtück .

• Wodani , 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Im Gebiet des
Mute Rosa wurde eine aus elf Personen bestehende Ski -
Wlhrergesellschaft,tn der Nahe von Eressoneu von einer
amialtigen Lawine verschüttet . Sechs von ihnen konnten

Wh ohne fremde Hilfe aus den Schneemassen befreien wei -
kere wer wurden mit Hilfe herbeigeeilter anderer Skifahrer
ohne Verletzungen geborgen . Dagegen fand ein junger® 13J , der von einem Krankenbesuch im Gebirge kam und

| N der Skifaqrergruppe angeschlossen hatte , den Tod .

I werbe
konnte erst nach langem Suchen gefunden

Gebietes , ein großes Problem , da sie nur mit den Bahn¬
tarifen nutzbringend sind .

Katastrophal wirkt sich der Zusammenbruch für das
Penfionsinstitut der österreichischen Privatbahnen aus , das
dadurch zahlungsunfähig geworden ist . Die Stimmung
des Bahnpersonals ist verzweifelt , da über 300 Per¬
sonen brotlos geworden sind . Die Aussichten von 100 Pen -
gonsberechtigten , ihr Ruhegehalt zu erhalten , werden als
gering betrachtet .

ftm die um ihr Bestehen schwer ringende Bahn nicht
noch mehr zu gefährden , waren seinerzeit die meisten pri -
varen Anrräge auf Errichtung von Kraftwagenlinien in das
Salzkammergut abgeschlagen worden . Da jetzt der nötige
Kraftwagenpark fehlt , konnte im Augenblick der Einstellung
des Bahnbetriebes kein vollwertiger Ersatz geschaffen wer -
den . Viele Orte im Salzkammergut , wie z. B . das be¬
rühmte st . Wolfgang am Wolfgangjee , sind daher vom Ver¬
kehr abgeschnitten . Hinzu kommt im Falle St . Wolfgang ,
dag Kil ^ twagen die stark vereisten Bergstraßen nicht be¬
zwingen können .

groß war das Erstaunen , als aus dieser Eispackuno
Wtfachllch 260 große Körbe mit lebenden Bienen auftauchten
l Wammen zwölf Millionen Stück .

. Dis Gründe für diesen seltsamen Transport waren
ypingenb . In der Heimat der Bienen war durch verspäteten

« rost die Blüte so schlecht ausgefallen , daß die zwölf Millio -
Nn Bienen den Tod des Verhungerns vor Augen hatten .

Blick nacf ) draußen .

Einer der vierhundertmal „ gestorben "
ist .

Der amerikanische Filmschauispftftr John Miljan ist
ein Spezialist fürs Sterben im Film . Nach seinen eigenen
Angaben mußte er bisher nicht weniger als vierhundertmal
auf 40 verschiedene Arftn im Film sein Leben aushauchen .
Beispielsweise wurde er erschossen , gehängt , erstochen , geköpft ,
auf dem elektrischen Stuhl hingerichtet , aus dem Fiugzeug
geworfen , er verhungerte , erfror , ertrank und erlitt auf viele
andere Art und Weise den Tod . Aber nach jedem „ Tode "

ist er lächelnd wieder auferstanden , um die nächste Filmrolle
zu übernehmen . Selbstverständlich läßt Miljan , der nicht
gerade zu den Prominentesten der Hollywooder Schauspieler
gehört , sein „ Sterben "

recht gut bezahlen .

Banknotensälschung mit Tinte und Wasserfarben .

lang in die andere lief der Sänger , er saß stundenlang in
den Vorzimmern der Direktoren , ohne daß er auch nur ein
einziges Mal Gelegenheit gehabt hätte , einige Proben aus
seinem Repertoire vorfingen zu dürfen . Perard grübelte
tage - und nächtelang über seine verzweifelte Lage nach .
Schließlich kam ihm jener rettende Einfall , der den Anfang
seiner glänzenden Laufbahn bilden sollte . Der Künstler liex
seine Stimme auf einer Grammophonplatte aufnehmen und
verschickte die Platten nunmehr an verschiedene Direktoren ,
mit der Bitte , sie möchten sich auf diese Weift ein Urteil über
seine Stimme bilden . Bereits zwei Tage später erhielt
Marcel Perard drei Anstellungsanträge , von denen er das
günstigste Angebot auswählte und annahm .

Die singende Maus von Chicago .
Vor einem Radiosender in Chicago wurde eine seltsame

Künstlerin vorgeführt , — eine Maus nämlich , die von dem
amerikanischen Mäuseforscher Dr . Slye entdeckt wurde .
Das Tier bringt in guter Rhythmik eine gleichmäßige Ton¬
folge hervor . Diese Tonerzeugung ist jedoch nach der Auf¬
fassung Slyes auf einen Lungenfehler bei jener Maus
zurückzuführen . Die pfeifenden und singenden Töne stellen
sich immer dann ein , wenn das Tier ängstlich , nervös oder
erregt wird .

W ^ orene Emil Walter Nus Demmenen hingerichtet worden ,
i fr char am 13 . November 1936 von dem Sondergericht in
DKomgsverg ( Preußen ) wegen Verbrechens gegen das Gesetz
| W Gewährleistung des Rechtsfriedens , wegen Mordversuches
^ Raubes und Widerstandes gegen die Staatsgewalt zum Tode
Mmd zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver -

Bftteut roorben . — Walter , ein gefährlicher Eewohnheits -
der zu langjähriger Zuchthausstrafe und zu bauern «

R *1 Sicherungsverwahrung verurteilt worden war , hatte am
M . August 1936 im Gerichtsgefängnis in Tilsit versucht , einen

Etrafvollzugswarter , der ihn bei einem Ausbruchsversuch be -
Woffen hatte , zu toten . Der pflichtgetreue Beamte hatte schwere

Bnletzungen erlitten , die nur infolge glücklicher Umstände
flucht zum Tode führten .

wesentlich besser war und für die Tiere eine Existenz ge¬
währleistete . Wie aber sollte es möglich sein , die Tiere über
die fast 1000 Kilometer lange Strecke zu befördern ?
Schließlich ging der Bienenzüchter von dem Gedanken aus ,
daß die Bienen im Winter keinen großen Wärmeverlust
erleiden , dadurch wird ihr Nahrungsbedarf sehr gering . So
wurden 12 Millionen Bienen in Tausenden von Blechdosen ,
die mit Sägemehl gefüllt waren , kunstgerecht verpackt . Diese
Dosen kamen wiederum in 260 riesige Körbe , die drei
Eisenbahnwagen füllten . Um diese Korbe wurden insge¬
samt 1500 Kilo Eis gepackt . So traten die Bienen die lange
Reise an .

Erft nach etwa zehn Tagen kamen die Tiere an ihrem
Bestimmungsort an . Die Bienenkörbe wurden aufgestellt
und dann packte man Dose für Dose wieder aus . Jetzt zeigte
es sich , haß dieser ungewöhnliche Bienentranspott durchaus
zweckmäßig gewesen war . Die Bienen hatten die Reise in
tadelloser Verfassung zurückgelegt . So rettete Australiens
größter Bienenzüchter seine Existenz und das Leben seiner
zwölf Millionen Bienen .

| r Die Satzkammergut -

Lokalbahn eingestellt .

über 300 Personen brotlos .

. . Wien , 10 . Febr . Die Salzkammergut - Lokalbahn stellte
k« enstagabenb ihren Betrieb ein , nachdem Verhandlungenrm Handelsministerium zur Bereitstellung neuer Mittel
Webnislos geblieben sind . *

fr Die Bahn verbindet auf einer 76 km langen Schmal »
Mrftrccke die Stadt Salzburg mit dem Hauptort des
^alzkammergutes . Bad Ischl . Auch die von der Bahn -
Uellschaft betriebene Schiffahrt auf dem Wolfgang -
= ee wurde Rill gelegt Die Hauptorte des Salz -

Mtzmergutes können nur noch mit Kraftwagen erreicht wer -
« n . Während somit der Personenverkehr zur Not aufrecht

Wallen werden kann , bilden die Holztransporte ,
Me der wichtigsten wirtschaftlichen Einnahmequellen des

Zwölf Tmihonen Bienen im Eis .

[Sin Experiment gegen den Hunger . — liberrafcheuder
Erfolg . — Abkühlung gut vertragen .

je Das Erstaunen der Beamten der Eisenbahn m Neu -
Mbwaies war nicht gering , als eines Tages ein Transport
Ms etntraf mit der Aufschrift -

„ Vorsicht , Bienen !" Man
Mit das für einen scklechten Scherz , kabelte aber votftckfts -

i ^ ' ber dach an den Blendet , der jast 1000 Kilome er cnt -
s

“ rn $ War , was man mit dem mit Bienen „ gefün < *n ‘ Eis
nizofangen hätte .

Im Old Bailey , dem Gericht von London , wurde bet
65jährige Buchhalter William Reynolds zu 10 Iahten
ZuichGaus verurteilt , weil et Banknoten gefälscht hatte . Aus" W ‘

ging hervor , daß man Reynolds
der bis heute

. . . . . .         ,  systematisch
englische Banknoten so meisterhaft zu daß deren
einige Dutzend in Umlauf kamen . Dabei hatte Reynolds
eine verkrüppelte Hand und konnte nut mit Mühe Pinsel
und Feder halten . Das Geld brauchte er übrigens in bet
Hauptsache dazu , um den Kindern des Mertels , in dem er
in einer kleinen Kammer lebte , Bonbons zu kaufen .

W
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1 Stück 324

3 Stück 904



Seite 10 . Nr . 35 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 11 . Februar 1937 .

DASSuchen Sie eine

Wohnung AUSSEHEN ^ 4WsAiche ^ etjonen |

Mverkehr
~

jtepitoliai ’6 «W

lllllllllllllllll

Matratzen 50

Mmobilien

— — — — —

— —

WeiblichePersonell

finufmän. Perjonol

3 Zimmer Dotzheimer Str 31,1 .

VeMiedenes

VetkSufe

| Prioal - MlW |

Plagzeegbaoeod AutotnobflW
5 Zimmer

22|lHr. N9tt

Schöne

5 - ZMlllll ,

TechnikumKonstanz
■ warn Bodenseel

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

E . mbl . sev . Zim .
zu um . Weber -
gaffe SV, 3 lks .

Möbl . Zimmer
f . Berusstät . zu
vermiet . Emser
Str . 20 . Stb . 1 l .

Läden und
Geschäftsräume

Kfm Ang . sucht
z. 1 . 3 . leer . Zim .
auch Mansarde ,
evtl . m . Pension .
Ang . u . E . 422
an Tagbl . -Derl .

LSCHELLENBERG ’SCFIE HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT » LANGGASSE21 • TELEFON59631 .

Nicht zu junges ,
durchaus zuver¬
lässiges sauberes

WnnWen

Stellen -

Angebote

Gr . Parterre -
Zimmer

i . Zentrum , sehr
geeign . i . Büro ,
vreisw . zu vm .
Ang . u . M . 420
an Tagbl .- Verl .

Stellen -

Gesuche

Verloren

Gefunden

Sonn . g . möbl .
Zimmer . 1 bis
2 Betten , zu vm .
Taunusktr . 31 . 2

Vess . Eekchästssr .
Ans . 40 I . . sucht
d . Heirat Häusl ,
soliden Lebens¬

kameraden .
Ang . u . W . 418
an Tagbl .-Verl .

Karlstr . 30 , 11 «
Masken bill .

ges . . nicht unter
18 , Jahren , in

1,20X2,50 m .
1 Tür 1,12X2,00
billig zu verk .

blockt . Robert Ulrich

Reubau - Wohu «
abgeschl . . 2 gr .
Zim . . gr . Wohn¬
küche m . Sveisek . ,
eingericht . Bad .
Garage , zu ver¬
mieten . 37 RM .
Benz . Niedern¬
hausen ( 2s . ) .

Meisterklasse .
Baujahr 1936 .

steuerir . , in erst¬
klassig . Zustand ,
für 1900 RM .
geg . bar zu ver¬
kaufen . Anzuseh .
Luisenstrahe 24 .
Tavetengeschaft .
WWMHI

— — —
Italien . Unter¬

richt . Konverfat .
erteilt gebildet .
Italiener . Ansr .
u . E . 413 T .- V .

Suche z. 1 . März

Mädchen
das selbständig
kochen kann , mit
guten Zeugniss .
2 . Mädch . vorh .
Lohn 30 — 35 M .

Connenberger
Strane 41 .

Garage
Nähe Karlstr . ,

zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 417 T .-V .

Braves fleißiges
Mädchen

ww
Bieberschwänze ,

Möbl . W . frei
Bärenstraße 2 , 1

WigeI -2 -Wmer -MhMg
eo . m . Bad u . Zentralheiz . . z .
1 . 3 . oder sväter v . berusst .
Dame gesucht . Preisang . unter
E . 420 an den Tagbl . -Berlag .

einerWerbedrucksacheentscheidetstetsden Erfolg .

Minderwertige Prospekte , Listen , Kataloge , können

niemals den Käuferfürdie Ware interessieren . Noch

weniger von der Qualität der Ware überzeugen .
Mancher hat schon zum „ billigen

" und damit

minderwertigen Druckerzeugnis gegriffen , um zu

sparen . In Wirklichkeit hat er es teuer bezahlt , weil

es nicht beachtet und nichtgelesen wurde . Und weil

es darum keinen Erfolg bringen konnte . Eine Druck¬
sache muß gutwirken . Sie muß so nettsein , daß man
sie gern zur Hand nimmt und sie interessiert liest .
Sie muß so zeitgemäß auf gern acht und so sauber

gedruckt sein , daß sie auf die Ware , die sie an bietet ,
( und auf die Firma , die die Ware herstellt ) einen
vertrauenerweckenden Eindruck macht . Solche
Drucksachen sind stets die preiswertesten Drucke .
Solche Drucke liefert die

Tiicht . ehrliches

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Suche ab 15 . 2 .
Stellung als

Alleinmädchen .
Bin 29 Jahre .
Ang . u . K . 420
an Tagbl . -Verl .

W MW
37 Jahre , gutes
Aeuhere , wünscht
anst . Mann , auch
Miw . m . Kind ,

zwecks Ehe
kennen zu lern .
Ang . u . 3 . 421
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige Vertreter
von führ . Verlag gegen feste
Bezüge , Prov . und Fahrkarte ges .
Schr . Angeb . unter E . 421 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Roßhaar . Matr .
kauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

Gedr . Flügel -

Säugpumpe
zu kauf , gesucht .
Platter Str . 84 .

Tel . 23017 .

Cheruskerweg 17
oder 32 .

Telephon 60188 .

Zung. Wichen
gesucht

zwischen 16 und
20 Jahren für

0 leinst. Heff
sucht leeres Zim .
od . groß . Mans «
mögt . mit Z .-
Heizung . Angeb .
u . S . 419 T .-V .

Große sonnige

3 - Z . - W0hN .

m . all . Komfort ,
leer oder möbl . ,
zu verm . Ansr .
Rosenstr . 8 , Pt .

Weißer

Mite - to
mit braunen

Obren entlausen
Cefe Orient

Antiker Aiiriger
Kleiderkchr .,

nußb .-v . Wasch¬
tisch m . Marm . ,

2 Nachttische
zu verk . Arndt -
straß « 2 . Part . r .

MAURER

DofzheimerSfr . 49

Jüngere kräftige

etotions - und RuöjenmQööjen
für die Stabt . Krankenanstalten
Wiesbaden zum sosortig . Eintritt
gesucht . Meld . Rathaus , Zim . 60 .

SWMich « Personals
Junge tüchtige

Srifeufe
sofort gesucht .

Ang . u . F . 420
an Tagbl - Verl .

| Hrnispnsonal

Mädchen
gesucht

z . 15 . 2 . od . 1 . 3 .
in Metzgerei .

Hauptarbeit ist
kochen helfen u .
2jäbr . Kind be¬
treuen . Gute Be¬
handlung und
schöner Lohn zu¬
gesichert . Ein
Mädch . ist vor¬
handen . Ang . u .
W . 418 an T . -V .

Tüchtiges ehrl .

Sllleinmnödien
perfekt in allen
Arb . eines bess .
Hausb ^ m . gut .
Empfehl . , nach
Erfurt sofort ge¬
sucht ( 1 Kino ) .

Vorzustellen
Kavellenstr . 39,1

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Stimmungs -

Pianist
dauernd

?. Samstags u .
Sonntags sucht
bekanntes hiesig .
Lokal . Ang . u .
ll . 417 an T .- V .

Tüchtige junge
. Monatssrau
t . wöchentl . 2X
3 Std .. für kl .
Villenhaush . , a .
f . Wäsche gesucht .
Adr . T .-Vl , Cc

I Mögliche ^ rjonen
'
l

| SM « dlich« ? eriö»äl1

SuverU . jg .

SeiAer
Hochb .- T „ sofort
oder ». 1 . 4 . ges .
Friedrich Werz ,

Architekt .

vom Lande
sucht Stellung i .
bürgerl . Haus¬
halt »um 15 . 2 .
oder 1 . 3 . Ang .
u . E . 420 T .-V .

Großer

Laden
mit Nebenraum ,
eventl . anschließ .
Lager - u . Büro¬
raum , sofort zu
vermieten . Räb .

Karl Witte .
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

MIR
für 2 . Hypothek
geg . gute Zinsen

oW
Ang . u . H . 421
an Tagbll - Verl .

IIIU Weinhandel seit 1905
f 11 I E Schiersteiner Str . 17 - Wellritzstr . 11

• * ■ ■ * * » ■ ,Schwelbacher Str . 9 - Telephon 24942

MubMere
Mpitülanlage

3 - bis 3500 Mk .
1. Hypothek

gegen gute Ver¬
zinsung u . falls
gewünscht , mott .

Zinsenvoraus¬
zahl . , am liebst ,
von Privat , sof .
od . 1 . 4 . 37 ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 421 an T .- V .

■ ■ ■ ■ ■

Schlaf¬
zimmer
Elfenbein

hochmodern
im Schaufenster
ausgestellt , für

365 .

abzugeben .

Möbel -

Urban
nur

Tannusstraße 43
Ehestands¬
darlehen .

Mtige Frau
od . Mädchen

sauber , la Zeug¬
nisse und Koch -
kenntn . , z. 15 . 2 .
od . 1 . 3 . täglich
8 -4 llhr gesucht .
Vorzust . vorm .
10 — 12 . nachm .
6- 7 Hhr . Adr .
im T .- Verl . Ca

| 3nmu>bilW -BerlSch |

Rentenhans
in best u . ruhig .
Lage des Kur¬
viertels , massiv ,

nt Garten ,
6 Wohnungen ,

um 78 000 RM .
bei 28 000 RM .
Anzahl , zu verk .
Verm . verb . Ana .
u . A . 160 T .-V .

Harmonikas
gr . Auswahl in allen Weltmarken ,
wie Hobner , Cantulia , Royal -
Standard , Galotta u . <t „ sowie
meine Svezialmarken

« Rheingold " und « Wiesbaden "

in höchster Vollendung
als Gelegenheitskäufe habe einige
wenig gespielte Hohner preis¬

wert abzugeben .
Instrumentenbau

WVlUVI3ttjnBt 34 Tel . 23263
Gr . Laaer in Musik - Jnitr . all . Art

WIWIIW

SWW . r

5 - 3inmtet -

MWW
mit Zubehör

sofort zu ver¬
mieten . Näheres

Franz Spring ,
Moritzstraße 74 .

Fernspr . 25600 .

■ ■ ■ ■ ■ Illi

mit guten
Empfehlungen

i . Haushalt von
zwei Personen
»um 1 . März od .
früher gesucht .

Näheres
Telephon 20511 .

Gut vorgesorgt für Konfirmation

Auch wenn man dieses Fest im kleinen Fa¬
milienkreis begeht , ein guter Wein gehört
dazu . Gut und zu Preisen , die man gerne
hört . Wir haben vorgesorgt und möchten
Ihnen sowohl lose Weine zur Bowle als auch
gute Tafelweine in Flaschen empfehlen .

Verlangen Sie unser Sonderangebot oder
besuchen Sie uns rechtzeitig . Wir haben
Ihnen auch für den Fall , daß Sie mehr
brauchen oder noch nicht recht wissen , wieviel -
Sie brauchen , einen besonderen Vorschlag

zu machen .
U . Memhölz

billigst zu verk .
Weber .

Eoldgalle 15 .

3d ) laufe iöndig
WegeiihMöii e jeder M

ganze Zimmer - und Wohnungs - ;
Einrichtungen , Nachlässe , Einzel¬
mobiliar . Büromöbel , Roßhaar il
ditto Matr ., Federbetten , Metall - 1

betten . Näb - u . Schreibmaschinen ,
echte Teppiche . Brücken . Kelims ,

Pianos . Ziangegenstände ,

antike Möbel
wie Schränke , Kommoden u . Sessel

hoheBezahlung - Barzahlung
Dito RooMtag
Schwalbacher Straße 73 ,

über Michelsberg . I
Postkarte oder Telephon 23129 . ,

Steuerfrei !
Opel , 1,8 Ltr „

850 RM ..
Chevrolet , stsr . .

450 RM .,
Opel . 1 .8 Ltr . .

Lim . . 400 RM .
Auto -Kraft ,

Dotzheim .

Wer erteilt engl .
Unterricht ,

bin Anfänger ,
ebenso Einbeits -

kurzschrist .
Preisangeb . u .
W . 419 an T .-V .

kleinen Hausb .
tagsüb . od . auch
für ganz . Ang .
u . ll . 420 T .- L

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

für große Wochenzeitschrift , mit
und ohne Versicherung , geg . hohe
Provision u . Fahrgeldvergütung
sofort gesucht . Bedingung : Gute
Umgangsform ., Fleiß u . absolute
Zuverlässigkeit . Schriftliche Be¬
werbungen mit Angabe der früh .
Tätigkeit unter Z . 726 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Jg . kr . Mädchen
für d . Küche ges .
Gelegenheit zur
Aneignung von
Kockkenntn .

Huieland -
Sauatorium ,

Paulinenstr . 4 .

2 einbettige Schlafzimmer
gut möbliert und geheizt , ev . mit
Wohnzimmer , für die Zeit von
3 bis 4 Wochen ab 16 . 2 . 1937 ca .
gesucht . Gegend Sonnenberger
Straße oder Sonnenberm Stadt¬
grenze bevorzugt . Gef . Preisang .
mit genauen Angaben u . A . 159
an den Tagbl . -Verlag .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 420
an Tagbl . - Verl .
Mod . guterhalt .

Klappwagen
z. kauf . ges . Ang .
u . H . 420 T .- V .

Jüngere Frau
langjähr . Steno¬
typistin . s. halbe
Tage Beschäftig .
Ang . u . O . 420
an Tagbl .- Verl .

| HmiMsonal

Saison¬
stellung
irgendwelch . Art
i . Hotel - Pension

sucht

gebild . Dame

Herzenswunsch
Jg . Mann , Ende
20 . ev . . in fester
Stell . , sucht auf
diesem Wege die
Bekanntsch . ein .
16 . Mädels von
20 -25 I . . zw . !v.
Heirat . Vildans ,
sowie Tätigkeit
u . I . 419 T .-B . ,

26 Jahre . Zu¬
schriften an

Erika Brandt ,
Finowfurt Mark

— — — — —

MellimMen
verf . Hausb . u .

kochen , selbst .
arb .. langjähr .
Zeugn . vorh ., s.
s. z . 1 . 3 . zu ver -
änd . Kl . Haush .
bevorzugt . Ang .
T . 420 T .- Verl .
HHMMH

mit reich ! . Zub . ,
Grundmiete

jährl . 900 Mk . ,
Iahnktr . 30,1 L .
zum 1 . 4 . . evtl ,
auch früher »u
vermieten . Nab .
dortselbst ober

Karl Mite .
” 5Ä7 '

3 Zimmer . Küche
Balk ., z. 1 . 4 . 37

zu vermieten .
Karl Christ ,

W .-Scmnenberg ,
K <ais . - Wilhelm -

Straße 27 .
Schöne Wohn .

Reub . . Hinden -
burgallee , drei
Zim . , Küche , ein¬
geb . Bad . Heiz . ,

eventuell mit
Garage , zum

1 . 4 . 1937 zu vm .
Ang . u . S . 420
an Tagbl .- Verl .

püännlinie fafonen \

jSemrbiitzes Personals
Tücht . jg .

Herren -

Friseur
U. Bubikopfschn .
s. Stellung . Zu
erfragen Riehl¬
straße 4 , Laden ,
Tel . 21337 .

Gedenkt

der frierenden ^
Kettenhunds .M

und der

hungernden j
Vöqel ! -g

Sofort gesucht
In gepflegt , kl .
Hausb . nur bess .

Tagesmädchen
f . sämtl . Haus -
ar6 . . nicht unter
25 Jahr ., ehrlich ,
sehr sauber , »u -
verläM « . Gute

Bügelkenntnrlle
verlangt ( feine

Stärrwaiche ) .
Erforderl . gute
Zeugnisse . Zn
sprechen nut 5 .

Laden
mit Nebenraum .

Römerberg 5 ,
billig zu verm .
Näheres Pfeiffer
Adlerstraße 8 .

z helle Raume
f . Werkstatt od .
Büro geeignet ,
sofort zu nenn . ,
evtl , mit gleich¬
großem Keller¬
raum . Näheres

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

MWkMl »
20 000 RM . Privatgeld
15 000 RM . Privatgeld
15 000 RM . Privätgeld
12 000 RM . Privatgeld

volle Ausrahl .. z. 1 . 4 . 1937
auf 1 . Hypothek und gute
rentable Stadtobjekte aus¬
zuleihen .

Jmmobilien -Berkehrs -Ees .
Wilhelmstraße 9 , Alleeseite .

Hyvothekenbearbeitung
Telephon 26550 .

Weißer Herd ,
Gasherd . 3 FI . ,

Ofen , grün ,
gut erhalt ., bill .

zu verkaufen .
Hönisch .

Adelbeidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .
— • • • • • • —

2 bomb . Serbe
( Kohle u . (Bas ) ,
in bestem Zu¬
stand , billig zu
verkaufen .

Ofensetzer .
Möser ,

Sedanstraße 11 .
Fernruf 23227 .

Fleiß .
Zimmermadch .

f . gute Fremden -
pension gesucht .
Adr . T .-Vl . 0 <l

Wht . Wn
kinderlieb , sofort
gesucht Walram -
straße 19 , 1 r .
— — — — —

Selbständiges
Hausmädchen ,

das kochen kann ,
für Haush . mit
2 Kindern nach
Lorch a . Rhein
gegen gute Ent¬
lohnung gesucht .
Ang . mit Bild
u . Zeugnissen u .
L . 418 an T .-V .
OHOMHW

3imge Frau
erfahr , in allen
baust Arb ., mit
langj . Zeugn . . f .
tagt vormittags
gesucht . Vorstell ,
nur Freitag von
4 bis 6 llhr .

Dr . Boß ,
Hedwigstraße 10
Jung . Mädchen ,
welches Lust hat
alle öausarb . zu
erlernen , über
Mittag gesucht .
Sing . u . B . 421
an Tagbl .-Berl .

Sch . möbl . Zim .
an berufst . Pers ,
z. vm . Friedrich -
str . 10 , Stb . r . 1 .

Möbl . Mans .,
Licht . Ofen , zu
v . Herrngarten -
str . 7 . Hth . 2 l .

Möbl . sonn .
Wohnschlaf zim .

m . Heiz , zu vm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 44 , 1 .
Am Bahubof

E . mbl . Mans . m .
el . L . , Wall . u .
Kochof . Kaiser -
Friedr .- Rg . 92,1
Wohnschlafz . oh .
Bed . f . Dame fr .
Ans . 3 -6 Klaren -
tbaler Str . 4 . 1 l .
Mbl . Mansarde
zu vm . Luise n -
straße 18 , 2 . St .

mW , W -

md M |e=

Mäst
umständehalber
sehr preiswert
zu verkaufen .

Ang . u . K . 419
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Reinrall .
Drahthaars « ?

( Hündin ) ,
10 Monate in
gute Hände zu
verk . Philipps -
bergstr . 35 . 1 L .
2X schellen .
MOMIMW

Gutsvielendes
Grammophon

mit 40 Platten .
Tisch , Stühle ,

Bilder zu verk .
Kirchgalle 52 , 3 ,

Wolf .
2 Stfaänle ,

2 Metallbettst .
mit Matratzen

sof . bill . abzug .
Anzm . Freitag .
ab3Uhr . Röder -
straße 42 , 2 lks .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Suiten «
str . 24 , Stb . 3 l .

1 — 2 Zimmer ,
möbl . oder leer ,
mit Heizung u .
Pension , z . 1 . 3 .
zu verm . Besicht ,
vormitt . Luisen -
straße 49 , 2 lks .
Mbl . 3 . m . Heiz ,
zu vm . Mainzer
Straße 40 . 1 . St .

Bahnbossnähe .
Sev . möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu verm . Moritz -
straße 64 , 1 lks .
Möbl . Zim . zu
verm . Oranien -
str . 35 . Mtb . 1 l .
Möbl . Mans , an
Herrn Schwalb .
Straße 73 . 1 ,

selbst , oufcrg .
) es Haushaltes

tagsüb . gesucht .
Adr . T .- Vl . Cc

Zugreifen I

SchlafzimmerMe 295 «

Speisezimmer ^ 3 299
Küche natur , komplett 118 .

Schreibtisch . . . 88 .

Flurgard . .
eins . kl . Schrank ,

Sitzbadewanue ,
gr . Kuchenschr .

u . sonst . Möbel
zu vk . Adelheid -
straße 67 . 1 . St .
Eine 2t . Herren -

sriseurtoilette .
Badew . ,Fliegen¬
schrank zu verk .
Näh . Eltviller
Str . 12 . M . P . l .
Gr . Ausziehtisch

Kinderwagen
drehb . Schreibt . -
Stubl b . zu verk .

Peick , Fritz -
Kalle - Straße 10 .

Foto Vogtld .
Bella 7,7 . Er .
6X9 , m . Tasche
u . Gelbfilter , f .
15 M . abz . Ernst
Faak . Dränten «
str .53,nach19llhr
eeeeeeeeee

| - Sudler - Lellnuse |
Moderne billige

Schlaf¬
zimmer

Birke . Eiche .
Nußb . .Elfenbein

und Weiß ! .
Fremdenzim . ,
Tochterzimmer ,

ab 50 Mk .,
Speisezimmer
Herrenzimmer

alle Einzelmöb . ,
Eouches .

Mahag . -Betten .
Bettzeug .

Büromöbel ,
Soennecken

Rollschreibtisch ,
Teppiche . Läuf . ,

Badewannen .
Ofen , Herde re .

bill .
E . Klapper .

Ausstell - Säle
Webergalle 37 .

Telephon 28627 .
Schlaf - , Wohn -,
Speise ». , Küchen ,
Flurgarderoben
Kleiderschränke ,

Waschtische .
Tische , Stühle ,
Sofa , Vertiko ,

Drumeauspiegel ,
Betten . Matratz ,

zu verkaufen .
Heesen ,

Bleichstraße 36 .

SerrenM
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 417
an Tagbl . - Verl .

4/20 ypel
fteuerfr . , 4 - Sitz . .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 416 T .- V .

Tückt . Köchin
mit g . Zeugn .
für kl . bess .
Wein - Rest . z.
15 . 2 . od . 1 . 3 .
n . Mainz ges .
Ang . m .Geh .-
AnIvr .G .8763
an Anzeigen -
frenz , Mainz .

Gesncht
tüchtiges

WnmiMfli
das selbst , gut
kocht u . d . Haus -
arb . verrichtet .
Beste Empfehl ,
erford . Viktoria -
straße 1 .________

Tüchtiges
Alleintnädchen
sofort gesucht

Bahnhofstr . 15 ,
1 . St . rechts .

Wit weisen Stellung »«
suchende darauf hin,
öaß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Snzeigen feint
Driglna t' Zeugniffe
beizufügen. (ginge«
reichte Zeugnisse und
ähnliche abfäriften ,
Lkchtbilderusw.müffen
aufder RückseiteNam »
«nd anschrift der Br «
Werbers tragen .
______

Der Verlag .

Möbl . Zimm « ,
Zentr . - Hz ., zu v .
Wilhelmstr . 50,2
Warm . ruh . gut

möbl . Wohn -
Schlaf,im . zum
1 . März bill . an
Berufst , zu vm .
Näh . T .- L . Cb

Leere Zimmer
und Mansarden

Sch . l . Mansarde
f . Einzeln , zu
vermiet . Emser
Str . 20 . Eth . 11 .

Er . leer . Zim .
m . Gas , L . . Kell ,
a . ölt . ruh . Pers ,
zu vm . Helenen -
straße 27 , 2 lks .
Er . leeres Zim .

zu vermieten
Rheinstraße 109 ,

Part . , Seel .
Part . -Zimmer ,

3X5 . b . Dame f.
co . 6 Mon . zum
Einftellen von
Möbeln »n vm .
Ang . u . M . 419
an Tagbl . -Verl .

Garagen , Stall . ,
Keller

Earome ( m . L .
u . M ) , untere
Adelbeidstr ., für
Privatwag . z. v .
Ang . K .405 T .-V .

[ MietgMlhe

2 - Zim .-Wohu .,
Heizung . Mans .,
bis 85 Mk .. von
Offiz . -Witwe ge¬
sucht . Angeb . u .
H . 419 an T .-V .
Suche für zirka

4 — 5 Wochen

möbl . Simmet
evtl , mit voller
Pension . Bitte
Preisang . mit u .
ohne Pension u .
ll . 419 an T .-V .
Frdl . sonn . mbl .

Hochp .- Zimmer
in ruh . Hausb . ,

mögl . Ringk .-
Viert .. ges . Ang .
T . 419 T .- Verl .

Cut mbl . Sim .

für Dame im
Kurviertel ges .

Ang . u . L . 419
an Tagbl . -Verl .

Junger Mann
sucht sev . möbl .
Zim .. N . Geis¬
berg . Angeb . u .
F . 421 an T .-V .
Kfm . Ang . sucht
z. 1 . 3 . mbl . Zim .
mit voll . Verpsl .
Ang . u . D . 421
an Tagbl . -Verl .

MMSirnmet
Nähe Marktplatz

sofort gesucht .
Ang . u . O . 419
an Tagbl .- Verl .

Unterstellraum
für Lastwagen

gesucht .
I . Rischer ,

Adolfstraße 8 .

■ -

1 i

~
Dio

■ Klein -Anzeige 1
im

Wiesbadener 1
1 Tagblatt ^ Jj
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Das sensationelle FilmwerkU

-

ÄM rE

0
M

Wß

■

Kirchgasse 72

Der größte Publikums -Erfolg

l.
a1

ib + derjefä .

Emilie , Marie , Annette , Yvonne , Cecilie

5 Glückskinder ! 5 Temperamente !

Beginn : 4 .00 6 . 15 8 .30

verdient . (L B B.)
Residenz - Theater

Sabin ®

Dazu auf der Bühne :

WALHALLA P Händler - rnkSLf » ^

Heute ! Heute !400 ßoo 330
Im Beiprogramm/ M y f Im Beiprogramm :

WüfHIMW Dick u . Dof
u , . j - , u/IMhI

in ihrem neuen ganz tollen LustspielHerrin der Wildnis

mit JAN PARKER

Ein mächtiges Drama
in kalifornischer Wildnis .

8 .30 Uhr .
b . vk . Holland ,

THALIA

UFA - PALAST

SCA

Achtung !

12 . 2 .
13 . 2 .
14 . 2 .

12 . 2 .
13 . 2 .
14 . 2 .

r K

Im gleichen Hause
die sehenswerte

Tropfstein - Grotte
Täglich ab 8Uhr :

Konzert und Tanz

Täglich8.15 Variete Rat 2M5U

Nur noch 5 Tage
das einzigartige

Ein einzigartiger
wunderbarer Film

Ein sensationelles Thema : Darf ein Mann ,
der der Menschheit einen ungeheuren
Dienst erwiesen hat . insGefängnis geschickt
werden,weil er zur Erreichung seines Zieles
den Buchstaben des Gesetzes verletzte ? Die¬
ses interessante , zeitgemäße Problem be¬
handelt in sensationeller Form dieser Film
— durchzogen von einer starken Liebes¬
handlung nach dem Roman von Karl Unselt

Pressestimmen :

Mit Geschick wird die Geburt
"
der Fünflinge filmdramaturgisch

vorbereitet . — Der Film wird viele Freunde haben una die
Fünflinge werden bei der nächsten Wahl als Publikumslieblinge
Nr , 1— 5 als Sieger hervorgehen I (Der Film )
Ein Film , der ob seiner „ volksbildenden " Tendenz hohes Lob

Bei diesem bezaubernden Film spricht das Leben selbst —
. . . spannend wie eine Abenteurer - Geschichte , heiter wie ein
Lustspiel . ( Der Angriff )
Das Publikum freut sich über einen bezaubernden Film

(Völkischer Beobachter )

Ein mutiger Film —
/ X ein Erlebnis für jeden I

NICHT VERSÄUMEN

mit der
großen Besetzung :

Albrecht Schoenhals

Hans Söhnker — Karin Hardt
Gerda Maurus — Joe Stoeckel

Sonntag , 14 . Februar , 20
’

Uhr :

e „ Die drei Zwillinge “

Schwank in 3Akt . v .T .lmpekoven
und C . Mathern

Klein . Preise « ' .70 b 2 .50 RM .

Zwei Jahre harter gefährlicher Arbeit
waren nötig , diesen einzigartigen

Film zu vollenden .

Man hält den Atem an ,
sitzt da und staunt .

Mittelberg Allg . 1036 m
Schneehöhe 30 cm . Noch einige
Plätze frei . Fahrt 13 .- 21 . Febr . ,
nächste Fahrt 27 . Febr . bis 7 . März

9 Tage 67 RM .

„ RheinlancT - Autobus - Gesellschaft
Wilhelmstraße 60 , Tel . 21184/85

Ein Spielfilm voll Ernst und Humor

In deutscher Sprache !

Ml »
f . Schreibmasch .

aller Systeme .
Schreibmasch .-

Haus
Walter Grase ,

Bahnhofstratze 1
am Schillerplatz .

MoritZStraOe 6 I Wiesbadens neuestes Filmtheater 11 MoritZStraBe 6

..

Anitas Zwerge
Eine entzückende Schau der fünf berühmten und

reizenden Liliputaner

Mitternachts
Patrouille

Ferner :

Hagd
Ein Film , den man sehen muß

Kulturfilm : Der Lachs ist da !

Neue Bavaria - Wochenschau .

Jugend hat Zutritt 1

Ein Film mit viel Humor u .
einer glänzenden Besetzung :

Karl Ludwig Diehl
Paul Hörbiger

Olga Tschechowa

Maria Andergast
und das entzückende kleine Mädel

Traudl Stark
ganze 6 Jahre alt .

nim - Paiast
Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Eintrittspreise : - . 50 , - .75 , l . - usw .

Id F " " ”

gas Müüiea

Irene
mit

r»$? .. ... /

. " :<' 4
- ■

Wo . : 4 .00 — 6 .15

Capitol
O -' Tv H

Ausstell - Säle
Webergasse 37 .

Telephon 28627 ,
Laufställchen

zu kauf , gesucht
Ang . u . K . 421
an Tagbl . - Verl .

Suche ständig
kompl . herrsch .

Wohn.
- Einricht .

Einzelmöbel
antike Möbel .

Teppiche . Ge¬
mälde . Kunst¬
gegenstände Ufa ).

Kaof - Taascb
Kommission .

WerMätte zum
Modernisieren

alter Möbel d .

Samstag , 13 . Februar , 20 Uhr :

• „ Fiachsmann als Erzieher “

Komödie in 3 Aktien v .Otto Ernst
Preise : - .90 bis 3 .- RM .

Für diesen neuen Spielfilm schrieb die lebendige
Wirklichkeit einen Filmstoff , wie dr vom besten
Autor nicht packender ersonnen werden konnte :
Vom tragisch - abenteuerlichen Kampf des Landarztes
Dr . Allen Roy Datoe in Kanada und — die sen¬
sationelle Geburt der Fünflinge .

Ein hohes Lied auf einen tapferen Landarzt !

Zum ersten Male in der Geschichte der Medizin
wurden bei einer Fünflingsgeburt diese am Leben
erhalten . Die ganze Welt spricht von diesem medi¬
zinischen Mysterium .

Freitag , 12 ., Samstag , 13 . und

Sonntag , 14 . Februar , 16 Uhr :
Gastspiel :

• Die Struwwelpeter - Bühne
Sechs Geschichten aus dem
weltbekannten Bilderbuch von

• H . Hoffmann
Preise : - .30 bis 1. 50 RM .

Lesen Sie m Wlesbadener TagWatt me
Tüniinn Zeigen , Sie finden
IMy 16VII vieles , das Sie interessiert *

Ski und Rodel sehr gutMmM sendet frei
^

Haus

•
Bäckerei Weygandt

Inh Frau W . Weygandt Me .

Goldgasse 5 — Fernruf 27187

Heute im Spielplan :

Hilde Körber

Hilde Hildebrandt
in

Ilaria
die

; : : rsci . 6nb6ck

7 Fl!m « 11Schönheit , Froh -

* “ ' ^ ’ * X
*

Werbe - Drucksach en
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
' sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

I

Schtthew _ _ _
Eiche ent OflC .
luBbaum « Ui
G . Hönisch

Adelheid - Ecke
Oronienstroße

Mod . eichenes

WaWiner
250 rnt ,

ow . mob . Küche ,
Flurgarderoben

u . Einzelmöbel .

m Schwarz .
Walramstratze 5

Küche 2V,
Bett . Deckb . 10 .
Kinderbett .Kld .-

3
außergewöhnliche

NACHT
VORSTELLUNGEN

Freitag - Samstag - Sonntag ]

Welt - Variete

Hl Humorauf allen Gebieten der Artist kl | | | | |
| Karten : 0 .50 bis 1 . 50 RM .
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„ Straft durch Freude "
, Sport .

Wegen Jnstandsetzungsarbeiten bleibt das hiesige
Augusta - Viktoria - Vad vom 8 . bis 22 . Februa »
geschlossen , so daß die Schwimmkurse während dieser
Zeit ausfallen müssen . Nach Wiedereröffnung lausen die
Kurse , wieder unverändert weiter . Die Llbungsstunden in
allen übrigen Sportarten , sowie die geschlossenen Vetriebs -
kurse sind in den letzten Wochen noch viel zahlreicher ge¬
worden , so daß jeder Wiesbadener Volksgenosse Gelegenheit
hat , in seinem Stadtteil den passenden Sportkursus zu
finden .

Allgemeine Körperschule für Männer und Frauen :

Lyzeum Boseplatz : Montags von 19 bis 20 .39 und
von 20 .30 bis 22 Uhr . — Steinschule , W . - Biebrich :
Dienstags von 17 .30 bis 19 , 19 bis 20 .30 und 20 .30 bis
22 Uhr . — Hebbelschule , Hebbelstraße : Dienstags von
17 . 15

, bis 19 Uhr . — Reform - Realgymnasium ,
Oranienstr . : Dienstags von 20 .30 bis 22 Uhr . — Lyzeum
Boseplatz : Mittwochs von 15 bis 16 .30 und von 17 bis
18 .30 Uhr , Donnerstags von 18 bis 19 .30 Uhr . — Ober¬
realschule Zietenring : Donnerstags von 20 bis
22 Uhr . — Rur für Männer ( Oberrealschule Zieten¬
ring ) : Mittwochs von 20 .15 bis 22 Uhr . — Waldlauf ,
nur für Männer : Mittwochs von 20 .15 bis 22 Uhr ,
Treffpunkt : Turnhalle , Oberrealschule Zietenring .

Fröhliche Gymnastik und Spiele , nur für Frauen :
'

Blumenthalschule , Vlumenthalstratze : Montags
von 20 bis 21 .30 Uhr . — Riehlschule , W . - Viebrich :
Montags von 20 bis 21 .30 Uhr . — Lyzeum Voseplatz :
Dienstags von 19 bis 20 .30 Uhr . — Hebbelschule ,
Hebbelstraße : Dienstags von 19 .30 bis 20 .30 und von 20 .45
bis 22 Uhr . — Aula , Blücherschule : Dienstags von
20 . 15 bis 21 .30 Uhr . — Oberrealschule , Zieten¬
ring : Mittwochs von 19 bis 20 Uhr . — Lyzeum Bose -

platz : Mittwochs von 19 bis 20 .30 und von 20 .30 bis 22
Uhr . — Blumenthalschule , Vlumenthalstr . : Mitt¬
wochs von 19 .45 bis 21 .15 Uhr . — Saalbau Christ ,
W . - Rambach : Mittwochs von 20 bis 21 .30 Uhr . —

Riehlschule , W . - Biebrich : Mittwochs von 20 bis
21 .30 Uhr . — Schule an der K a stell st r . : Donnerstags
von 20 bis 21 .30 Uhr . — G y m n a st i k r a u m , Geisherg -

straße 2 : Donnerstags von 21 bis 22 Uhr , Freitags von 20
bis 21 Uhr und von 21 .15 bis 22 .15 Uhr . — Saalbau
Schmitzer , Waldstr . 55 : Freitags von 20 bis 21 .30 Uhr .
— Studienanstalt , Adols - Hitler - Platz : Frei¬
tags von 17 bis 18 Uhr . — Paulinen stift , Schiersteiner
Straße : Samstags von 14 bis 15 Uhr .

Spott und Spiel .

fitno Kölblin bleibt Sdjtveegemidjtsmeiftee .

Hough Punktsieger über Witt .

Die Berliner Deutschlandhalle hatte bei ihrem Kampf¬
abend am Mittwoch einen ausgezeichneten Besuch aufzu¬
weisen , wie er ihr bisher noch bei keiner derartigen Veran¬
staltung beschieden war . Die Kämpfe bis zur Pause hatten
ihren Höhepunkt in dem über 15 Runden gehenden Kampf
zwischen dem deutschen Halöschwergewichtsmeister A . Witt

Titelverteidiger Arno Kölblin

r

wird mit Pierre Charles um die Europameisterschaft
kämpfen . ( Schirner — M .)

und dem Engländer Frank Hough . Witt ging in diesem
Kampf äußerst entschlossen vor . Schon in der zweiten Runde
wurde der Engländer schwer getroffen und verwirrt . In der
vierten Runde wurde Hough sogar angeschlagen und er be -

Sdjon iibetall dabei .

2n Antwerpen mit Pellenaers an der Spitze .

Die Helden des Antwerpener Sechstage¬
rennens am Mittwoch waren Schön/Pellenaers ,
die sich unter dem Jubel von Tausenden von Zuschauern in
einer tollen Jagd die alleinige Führung sicherten . Depauw
kam schwer zu Fall , konnte aber später mit Charlier das
Rennen nach einer Neutralisation fortsetzen . Dekuysscher
gab wegen einer Halsentzündung aus und seinem Beispiel
folgte kurz darauf auch I . Aerts , so daß Buysse und Billiet
eine neue Mannschaft bildeten . Der Stand nach 113 Std .
( 2454,250 km ) lautet : 1 . Schön/Pellenaers 56 P . ;
eine Runde zurück : 2 . Deneef/Loncke 144 P ., 3 . Pijnenburg /
Slaats 98 P ., 4 . Billiet/Buysse 94 P . , 5 . Euerra/di Paco
68 P . , 6 . Ronsse / Wals 63 P „ 7 . van Schyndel / van den
Broek 50 P . r

Ein Welt - Kriterium der Mannschastssahrer .

Eine ganz ausgezeichnete Besetzung hat ein am Sonntag
auf der Pariser Winterbahn zum Austrag gelangen¬
des Drei - Stunden - Mannschaftsrennen gefunden , das unter
dem Namen „ Welt - Kriterium "

gestartet wird . Deutsche ,
holländische , italienische , dänische , belgische , amerikanische
und französische Fahrer gegen an den Start . Deutschland ist
vertreten durch Zims/Küster und den Wiesbadener
Adolf Schön , der wieder mit dem Holländer Pellenaers
fährt . Folgende 15 Mannschaften wurden verpflichtet :

äims / Küster , Schön / Pellenaers , Archambaud / Lapebie ,
peicher / Le Greves , Chocque / Dayen , Letourneur/Euim -

bretiere , Jgnat/Diot , Richard/Pecqueux ( alle Frankreich ) ,
Euerra/Olmo , di Paco/Bini ( Italien ) , Aerts/Debruycker ,
Villiet/Dekuysscher ( Belgien ) , Pijnenburg/Wals ( Holland ) ,
Falck - Hansen/Christensen ( Dänemark ) und Walthour/Croß -
ley ( USA .) .

Rotterdamer Sechstagefeld komplett .

Vom 19 . bis 25 . Februar rollt in Rotterdam bereits das
zweite Sechstagerenenn dieser Wintersaison . Insgesamt
wurden zwölf Mannschaften verpflichtet : unter denen sich
auch — wie bereits gemeldet — die Deutschen Zims/Küster

nötigte lange Zeit , um sich von dem durch Witt in dieser
Runde erhaltenen Treffer erholen zu können . Zudem ver¬
rutschte ihm in dieser Runde auch sein Knieschutz und benach -
terlrgte seine Beinarbeit . Witt war von der ersten Runde
bis ins zweite Drittel der Strecke klar in Front . Er machte
den Kampf , während der Engländer sich diesmal recht passiv
verhielt . Witt hatte so fast in jeder Runde Vorteile für sich ,
kam in der 13 . und vorletzten Runde noch einmal stark auf ,
so daß das Endurteil , das Hough als Punktsieger erklärte ,
dem Kampfverlauf nicht gerecht wurde und Witt stark
benachteiligte .

Im Kampf um die

deutsche Schwergewichtsmeisterschaft
verteidigte Arno Kölblin ( 92,5 kg ) seinen Titel gegen
den anerkannten Herausforderer Erwin Klein - Solingen
( 87,4 kg ) mit Erfolg durch einen Punktsieg nach 12 Runden .
Der Meister zeigte seine beste Leistung zu Beginn des
Kampfes , als er in der zweiten Runde . durch Eins - Zwei -
Schläge seinen Gegner einmal bis 4 und dann bis 3 zu
Boden brachte . Beim zweiten Niederschlag ertönte der
Gong . Klein Überstand die Wirkung der harten Treffer er¬
staunlich gut und stellte sich von der vierten Runde ab ge¬
schickt auf seinen ihm an Körpergewicht und Größe über¬
legenen Gegner ein . Kölblin traf zwar stets genauer und
härter und hatte fast in jeder Runde Vorteile für sich , aber
die Zuschauer stellten sich ganz aus den schwächeren Klein ein
und pfiffen schon bald nach Beginn des Kampfes den Meister
aus . Dabei verlief das Treffen durchaus farbig . Klein
war wie immer ein sehr mutiger Angreifer , der zwar auf
aussichtslosem Posten stand , aber doch über alle zwölf Runden
kam und seinem Gegner nur einen Punktsieg überließ . Auch
nach Schluß des Kampfes wurde Klein vom Publikum stark
gefeiert .

Riethdors schlug Schäfer k. o .
Im zweiten Meisterschaftskampf des Abends mußte der

deutsche Fliegengewichtsmeister Paul Schäfer - Dortmund
das Wagnis , Doppelmeister zu werden , gegen den Bantam¬
gewichtsmeister Werner Riethdorf - Verlin , mit einer
k. o . - Niederlage bezahlen . Bereits in der zweiten Runde
wurde der Westdeutsche durch einen langen rechten Haken er¬
wischt und mußte bis neun zu Boden . Dieses Schauspiel
wiederholte sich noch dreimal ; trotzdem trat Schäfer zur
dritten Runde an . Fuß an Fuß kämpfte er mit Riethdorf ,
bis ihn ein neuer Haken des Berliners für die Zeit auf die
Bretter legte . Riethdorf behauptete also ebenso wie
Kölblin seinen Titel .

und Adolf Schön befinden . Der Wiesbadener fährt mit
seinem ständigen holländischen Partner Pellenaers ,
mit dem zusammen er auch setzt das Antwerpener Rennen

bestreitet . Außerdem verzeichnet die Teilnehmerliste fol¬
gende Namen : Gebrüder van Kempen , Charlier/v . d . Ruit ,
Matena / Heslinga , van Schijndel / v . d . Broek , Gebrüder
Vroomen . Walthour/Croßley , Billiet / Dekuysscher , Falck
Hansen/Erundahl Haussen , Middelkamp/W . Bakker .

Spott - T& undfäau .

Die deutsche FJS .-Mannschaft in Chamonix .

Bei der Auslosung zum Abfahrtslauf der Männer und
Frauen , dem ersten Wettbewerb der FJS .- Rennen am
Samstag , schnitten die Deutschen nicht sonderlich gut ab .
Bei den Männern loste Rudi Cranz den zweiten Platz
und hat damit nur den Österreicher Pfeiffer vor sich . Hans
Pfnür und Gustav Lantschner starten an 4 . und 5 . Stelle
und Roman Wörndle greift als Nummer 10 in den Kampf
ein . Unter den vorderen Leuten befinden sich unter den
insgesamt 49 Teilnehmern aber noch weitere Klasseläufer ,
so Sertorelli - Jtalien als Nr . 8 , der Schweizer Skimeister
Heinz von Allmen als Nr . 11 und der französische Favorit
Allais als Vierzehnter . Unsere Läuferinnen müssen

gleichfalls mit zuerst heran und befinden sich bei 18 aus¬
gelosten Bewerberinnen unter den ersten Acht . Schon als

Zweite hinter Nini von Arx - Zogg startet Käthe Gras¬

egger .
Deutsche Tischtennis - Meisterschaften .

Am Mittwochabend fielen bei den deutschen Tischtennis -

Meisterschaften in allen Wettbewerben noch die Entschei¬

dungen . Unsere deutschen Vertreter hatten gegen die starke

ausländische Konkurrenz einen schweren Stand und erzielten
nur Teilerfolge . Lediglich im Frauen - Doppel
konnten Frau H o b o h m / Frl . V u ß m a n n , die im Einzel¬
wettbewerb der Frauen in der Vorschlußrunde ausgeschieden
waren , den Meistertitel gegen Votrubo/Pritzi mit 21 : 18 ,
23 :25 , 24 :22 , 21 :13 erringen . Im Männer - Einzel
mußte Mauritz die Überlegenheit des Tschechen Vrana aner¬

kennen , der allerdings erst nach harter Gegenwehr 21 : 15 ,
21 :16 17 :21 , 17 :21 , 21 :19 zu Meisterehren kam . Im

Frauen - Einzel setzte sich die Österreicherin Pritzi mit

21 : 19 , 10 :21 , 21 : 18 , 21 :18 über die Tschechin Votrubo im

Endspiel durch . Das Männer - Doppel gewann der

Deutsche Meschede zusammen mit Vrana -Tschechoslowakei
mit 21 : 16 , 19 :21 , 21 : 19 , 21 :17 int Schlußkampf gegen Kutz /

Mauritz . Auch dre letzte Entscheidung im Gemischten

Doppel brachte einen tschechischen Sieg . Votrubo/Vrana

besiegten Frau Hobohm/Schwager mit 16 :21 , 21 :9 , 21 : 17 ,
21 : 8 . „ '

*

Die Viererbob - Weltmeisterschaft wurde in

St . Moritz am Mittwoch mit den ersten beiden Fahrten ein¬

geleitet . Nach dem ersten Tage führt der Bob „ England
'

mit Mc Evoy mit 2 :33,4 für zwei Fahrten vor „ Deutsch¬
land I “ mit Fischer ( 2 :34 ) , USA . I , Belgien I , USA . n ,

Schweiz I , Frankreich I und „ Deutschland H “ mit Dr . Brune .

TOiesbaöenet Sdjüfyen im ffeenwettlampf .

Mit Kleinkaliber auf die 12er Ringscheibe .

Am 7 . Februar fanden auf den Schießständen der Wies¬
badener Schützengesellschaft die ersten Fernwettkämpfe für
die Wiesbadener Kleinkaliberschützen statt . 5ieHU hatten
die Wiesbadener Schützengesellschaft , KKS . Wiesbaden -
Waldstraße , Sportschützen 1921 , KKS .-Abteilung des Post -

Sportvereins und die KKS .- Abteilung des Polizei - Sport¬
vereins , welche über eine größere Anzahl Schützen mit guten
Durchschnittsleistungen verfügen , ihre Mannschaften ge¬
meldet . Die Ausführungsbestrmmungen über die Fernwett¬
kämpfe sind von Grund auf neu zusammengestellt , wodurch
viele bisherige Zweifel und Unklarheiten beseitigt wurden .

Vor allem ist eine scharfe Trennung zwischen dem

Schießen ohne und mit technischen Hilfs¬
mitteln ( Diopter usw .) und die einheitliche 12er - Ring -

scheibe ( mit Ausnahme der internationalen Bedingungen ,

für welche die 10er - Scheibe gilt ) eingeführt . Wenn auch die

erzielten Resultate noch keine Spitzenleistungen darstellen ,
so sind dieselben doch größtenteils als recht gut zn be¬

zeichnen . „
Die Mannschaftswettkämpfe in der Übung B 4 der Aus¬

führungsbestimmungen ( offene Visierung , Mannschaft zu
5 Schützen , je Schütze dreimal 10 Schuß liegend - freihändig ,
kniend oder sitzend , und stehend - freihändig , beliebige An¬

schlagsform auf 50 Meter ) hatten folgende Ergebnisie :

Bildbericht von den Deutsche « und Heeresskimeisterschasten in Altenberg .

■' ■

HM

X

X

II
■

Von links : die Kameraden des neuen Hceresskimeisters über 50 Kilometer beglückwünschen den Sieger , Ober¬
jäger Holzner — Reichsstatthalter Mutschmann und Innenminister Frick schreiten die Front der ange¬
tretenen Heeresskiläuser ab — der neue Deutsche Meister im 50 - Kilometer - Dauerlaus , Herbert L e u p o l d ,
nimmt nach seinem großen Sieg einen Stärkungstrunk zu sich . ( Schirner — M .)

1 . Wiesbadener Schiitzengesellschaft 1486 Ringe
2 . KKS . Wiesbaden -Waldstraße 1482 „
3 . SportschLtzen 1921 1481 „
4 . Post - Sportverein 1423 „

Die Einzelergebnisse in der gleichen Übung waren fol¬

gende : Grünewald 314 Ringe , Uitting 314 , Mendorf 313 ,
Riehoff 312 , Hennig 311 , Kimpel 309 , Lorenz 303 , Zimmer
301 . Groß 301 , Rößler 298 , Pecoroni 298 , Pfenning 291 ,
Philippar 291 , Dörner 288 , Müller 287 , Bartholomäus 284 ,
Schaumann 280 , Wunderlich 275 , Herrmann 275 , Karb 267 ,
Baumker 263 , Wagner 261 Ringe . Hierbei wurden verschie¬
dene sehr gute Einzelserien - geschossen ; u . a . erreichte
K . Hennig mit 5 Schuß fitzend 60 Ringe .

In der Übung B 2b der Ausführungsbestimmungen
( Übung wie vorstehend , jedoch mitDioptervisierung )
erreichte die Mannschaft des Polizei - SV . 1504 Ringe . Die

Einzelergebnisse waren : Allendors 332 Ringe , Kimpel 317 ,
Henk 309 , Meyrer 309 , Pohling 305 , Blum 299 , Lorenz
295 , Groß 282 , Wunderlich 267 Ringe .

Mit 40 Schuß liegend - freihändig , 1 Oer - Scheibe , mit
Dioptervisierung . erzielte Pohling

"
das beste Ergebnis

mit 376 Ringen , gefolgt von Henk ( 369 ) , Meyrer ( 361 ) ,
Presser ( 361 ) und Blüm ( 352 ) . In der gleichen Übung ,
jedoch Anschlag stehend - freih ., erreichte Uitting 333 Ringe .

Am Sonntag , 14 . Februar , werden die Fernwettkämpfe
in Eroßkaliber und Pistole fortgesetzt . Hg .
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Ginseng — das Gras wider den Tod
Drei Morde um 20 Blätter der Pflanze des ewigen Lebens .

Hat aber der Rhythmus der Welt , die Steigerung der
Sonnentätigkeit oder sonst irgendein seltsames Gesetz den
Ginseng ins Kraut treiben lassen , dann vermag man , so
lehrt die chinesische Heilkunde , aus den Blättern den Trank
des ewigen Lebens zu brauen . Im Jahrs 1936 , also im ver¬
gangenen Sommer , hat der Ginseng geblüht .

Wie ein Lauffeuer ging die Kunde durch das Land . Im
Rn wußten alle Kräütersammler und chinesischen Apotheker ,
daß frischer Ginseng in Aussicht stand . Sckon spekulierte man
mit den jungen Pflanzen . Als Preis wurde festgelegt , daß
ihre Stengel und ihre Blüten hundertfach mit reinem
Gold ( !) ausgewogen werden müßten . Doch der Preis schoß
» och in die Höhe , als man erfuhr , daß auf zwei Inseln
ein . Waldbrand den Ginseng vernichtet habe . Aus den

aber doch daheim zu viel von seinen Absichten gesprochen .
Roch ehe er an den Fundort gelangte , wurde er von drei
mandschurischen Banditen überfallen . Sie versuchten ihm
sein Geheimnis abzupressen . Er sollte ihnen verraten , wo
der heilige Ginseng wachse . Sie rösteten ihm mit glühenden
Eisen die Fußsohlen . Doch Lu - fa - Vin schwieg . Er schwieg so
lange , bis er vor Schmerz und Qualen die Schwelle zum Jen¬
seits überschritten hatte , wo ihm auch die Pflanze des ewigen
Lebens keine Rettung mehr bringen konnte .

Die Banditen waren sich im klaren darüber , daß der
Fundort des Ginsengs nicht weit von dem Platz sein
konnte , wo sie diesen Unglücklichen zu Tode marterten . Sie
beschlossen zu suchen . Jeder ging nach einer Richtung . Am
Abend wollten sie wieder beisammen sein .

Zwei kehrten abends zurück . Der Dritte kam nicht
wieder . Die beiden Zurückgekehrten ahnten die Wahrheit :
der andere hatte die Ginseng - Pflanzen gefunden . Sie mach¬
ten sich an die Verfolgung . Zwei Tage später fanden sie
ihren flüchtigen Kumpan wieder und erschaffen ihn kurzer¬
hand . In seiner Tasche fanden sie drei Ginseng - Pflanzen .

In der nächsten Rächt erstach der Bandit Van - Do seinen
anderen Gefährten . So war er der alleinige Besitzer der
Ginseng - Pflanzen , die ihm Geld , viel Geld einbringen
sollten .

Doch auf dem Heimweg , fast schon in Schanghai , ver¬
riet er sich in einer Opium - Kneipe im Halbschlaf . Ein
Polizeiagent hörte seine Worte und veranlaßte die Ver¬
haftung des Mannes , der jene grauenvolle Morde im
Opiumschlaf wieder geträumt hatte . Bei ihm fand man die
Ginseng - Pflanzen .

Sie werden heute in zwei wissenschaftlichen Instituten
untersucht . Man ist bemüht , mehr von diesem Kraut her¬
beizuschaffen . Die Wissenschaft will klarstellen , ob hier eine
alte Suggestion wirkt , ob nur ein verworrenner Hokus¬
pokus vorliegt , oder ob wirklich ein von der Wissenschaft ver¬
gessenes Naturwunder der Wiederentdecküng harrt .

Als man in jüngster Zeit auf Veranlassung einiger
amerikanischer und englischer Universitäten daranging , alte
Alchemistenrezepte auf ihre Brauchbarkeit zu untersuchen ,
stieß man unter den entsprechenden chinesischen Aufzeich¬
nungen immer wieder auf Mixturen und Formeln , die sich
auf irgendeinen Stoff stützten , der eine Lebensverlängerung
ermöglichen sollte . Wenn auch unter den zugefllgten Ver -
bindungsmitteln das Gold die Hauptrolle spielt , so tauchte
doch immer wieder ein seltsames Zeichen auf , dessen Be¬
deutung bislang nicht erklärt werden konnte . Man ist heute
geneigt , anzunehmen , daß jenes Zeichen die Einseng -
Pflanze bedeuten soll , jenes merkwürdige Gewächs also , das
an einigen wenigen Plätzen Chinas und an den Hängen der
tibetanischen Hochländer wachsen soll und dem angeblich die
Kraft innewohnt , den Menschen von innen heraus zu er¬
neuern und zu verjüngen . H . K .

Gibt es ein Kraut des ewigen Lebens ? Kennt man
eine Pflanze , die den Tod überwinden hilft ? Wir find ge¬
neigt diese Frage zu verneinen . Und doch interessieren sich
chinesische Polizeibehörden , aber auch europäische , amerika¬
nische und chinesische Wissenschaftler zurzeit brennend für
einen Fall , für eine Mordaffäre um drei Einseng - Pflanzen .
Ginseng soll das Kraut des ewigen Lebens sein !

In Tibet , in der Mandschurei , auf einigen kleinen
Inseln , die der chinesischen Küste vorgelagert sind , doch deren
Namen nur flüsternd weitergesagt wird , kennt man die
Ginseng -Pflanze . Der Fremde , der unachtsam die Gegend
durchstreift , würde auf jene bescheidenen weißen Blüten be¬
stimmt gar nicht einmal aufmerksam werden , selbst wenn er
überhaupt das Glück hätte , einer blühenden Ginseng - Pflanze
zu begegnen . Denn nicht nur die Legende , nicht nur die
Aufzeichnungen chinesischer Zauberer auf gebrannten Schild -
krötenschalen versichern , daß die Einseng - Pflanze nur alle
sieben oder elf Jahre blühe .

Seit man aber die Pflanze kennt ( und die chinesische
Heilwiffenschaft kennt sie seit gut 4000 Jahren ) weiß man
auch , daß die seltsamen Kräfte , die sich in dem Pflanzenstil
und den Blättern zusammenballen sollen , nur dann ihre
volle Kraft erreichen , wenn kurz vorher der Ginseng ge¬
blüht hat .

Großkundgebung
N <vlhvvchchen . . utiV _____________ _
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. Komische Over von Josef Haydn ?
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Diese Araberführer betrachten den Kommunismus als eine
französisch -jüdische Jmportweltanschauung , die mit der Befrei¬
ung des Landes von den Franzosen schwinden würde . —

Die Lage hat sich bedenklich durch das einer Araberdele¬
gation gegebene Versprechen des Ministerpräsidenten Blum
zugespitzt , den Arabern das Wahl - m » französische Bürger¬
recht zu gewähren , das die algerischen Juden bereits seit 1870
besitzen . Einige Wochen nach Sedan hatte der damalige Justiz¬
minister Cremieux ( Jude ) durch einen Federstrich den Juoen
Algeriens das Wahlrecht zugestanden . Diese Maßnahme rief
damals unter der arabischen Bevölkerung eine ungeheure Em¬
pörung hervor . Die Bevorzugung der von ihnen verachteten
Juden , die die arabische .Familie bewucherten , während die
männlicher Araber in den Turco -Regimentern tapfer für
Frankreich kämpften , rief unter el Mokrani 1871 einen Auf¬
stand hervor , der zwar unterdrückt wurde , durch den aber die
Wut der Araber nicht besänftigt wurde . Man sah damals
in Frankreich den Fehler ein ; der Nachfolger von Cremieux
wollte das Gesetz wieder rückgängig machen, er stieß dabei aber
auf den erfolgreichen Widerstand einflußreicher jüdischer

Kreise . So drohte z. B . Rothschild die 5 -Milliarden - Anleihe
zu verhindern , mit der die Kontribution an Deutschland be¬
zahlt werden sollte . —

Der Antisemitismus unter den Eingeborenen und die Tat¬
sache , daß die Juden von den Franzosen gefördert werden ,
führt überall zu Exzeffen . 3n den Moscheen wird die Surah
85 des Koran verlesen , in der gesagt wird : Die Juden und
die Götzendiener Haffen die Gläubigen am meisten . Die
Surah 159 fügt hinzu : denn die Juden sind Wucherer , sie
nehmen den Gläubigen , was sie besitzen , sie sollen gestraft
werden . Nun sind aber allmählich ein Drittel der Polizei¬
mannschaft in Algerien Juden , selbst unter den Zuaven soll
es Juden geben . Der Eingeborene empört sich dagegen . Erst
die Franzosen haben die Juden aus den Ghettos befreit , jetzt
bereichert der Jude sich auf Kosten der armen Bauern , er läßt
sich für 5 Franken 20 zurückbezahlen , und wenn er kein Geld
bekommt , so nimmt er das Getreide und verdient daran wieder
500 Proz . Wenn er dann reich geworden ist , so zieht er in
die Städte , fährt in Autos und blickt verächtlich auf den Ein¬
geborenen herab , der doch der eigentliche Herr des Landes
ist . —

In Oran , wo die Unruhe besonders stark zutage tritt ,
zählt die bolschewistische Vereinigung etwa 3500 Mitglieder ,
davon sind 1750 Juden und der Rest Spanier und Franzosen
und nur ganz wenige entwurzelte Araber , die lange als

fliegende Händler , in Frankreich herumgezogen sind und die
sich teils durch Bestechung haben anwerben lassen . Die unab¬

hängige französische Presse in Algerien , wie z . B . „ L '
Opinion
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ten . 20 .10 Der deutsche Weg . ( V ) . 21 .00

Es kriselt stark in Algerien .

Moskau arbeitet .
Von Baron Ernst von Ungern - Sternberg .

? Das Kolonialproblem in Nordafrika hat sich seit kurzem
für Frankreich zu einer ernsten Sorge gestaltet . Es wird in
der Presse und im Parlament in alarmierenden Inter¬
pellationen behandelt und besonnene Politiker , wie zuletzt der
Senator Roux -Preißeneng , stoßen Kassandrarufe aus . Der
Senator erklärte , daß die kommunistische Wühl¬
arbeit und die panislamitische Propaganda un¬
beschreiblichen Schaden anrichteten . Der Islam offenbare sich
in Nordafrika weniger als ein religiöses Bekenntnis denn als
ein Nationalismus , der keine geographischen Grenzen kenne
und kennen wolle , der sich aber überall gegen die französische
Herrschaft auflehne . Moskau versuche nun , trotz der unüber¬
brückbaren Gegensätze , die zwischen dem Korast und den Lchren
Lenins bestehen , sich in die panislamitische Bewegung einzu¬
schalten . Algier , Tanger usw . seien von kommunistischen Agi¬
tatoren überschwemmt , die zwar nach außen hin nicht offen
das Evangelium von Karl Marx verkündeten , es aber doch
erreichten , daß die Eingeborenen mit erhobener Faust hinter
roten Fahnen durch die Straßen zögen . Kraftwagen , in denen
französische Offiziere in Uniform führen , seien vom Mob be¬
schossen worden . In Mostaganem habe eine 1000köpfige
Menge das Rathaus zu stürmen versucht , in Dran , in Constan¬
tine , in Sidi bel Abbes sei es zu blutigen Ausschreitungen
gekommen . Die Fremdenlegion habe , da sich die Polizei als
unfähig erwies , die Ordnung mit Waffengewalt wieder Her¬
stellen müssen . Das schlimmste aber sei , daß die Kommu¬
nisten dank der Volksfront -Regierung Immunität zu besitzen
schienen . Haftbefehle würden nicht ausgeführt , und würde
auch wirklich einmal ein Rädelsführer ins Gefängnis abge¬
führt , so würde et doch binnen 24 Stunden wieder sreige -
lassen . —

Inzwischen verstärken auch die Ulemas , d . h . die geist¬
lichen Führer , in ganz Nordafrika , ihre antifranzösische Propa¬
ganda . Sie erklären , daß eine Assimilation an die Franzosen
nicht nur unmöglich , sondern auch verbrecherisch sei . Der
Scheik ben Badis in Algier weigert sich entschieden , obwichl er
die Sprache beherrscht , auf Französisch zu antworten , ehe nicht
die Franzosen aus Algier vertrieben seien. Der große Pre¬
diger des Islams , der Scheik el OKi , lehrt überall die Über -
kegenheit der

'
arcckischen Kultur über die französische . In den

Moscheen wird verkündigt : Unser Volk gehört nicht zu Frank¬
reich und will nicht zu Frankreich gehören , wir wollen ein
freies Algerien , so wie es unter unseren Vorfahren frei war .

.Deutfehes Theater .

Donnerstag . 11 . Febr . : 20 .00 — 22 .00 : . Die Boheme "
. Over

in 4 Atten v . Puccini . Stammreihe C . ( 20 . Vorstellung . )
Freitag . 12 . Febr . : 20 .00 — 22 .15 : . Die Entführung aus dem

Serail ." Komische Over in 3 Akten von W . A . Mozart .
( NSKE .) Stammreihe F . ( 19 . Vorstellung . )

Refidenz . - Theater .

Donnerstag . 11 . Febr . : 20 .00 — 22 .15 : . Die drei Zwillinge .
"

Schwank in 3 Akten von T . Impekoven und C . Mathern .

Freitag . 12 . Febr . : 16 .00 — 18 .15 : 1. Gastspiel : Die Struwwel¬
peter - Bühne spielt sechs Geschichten aus dem .welt -
6e tarnten Bilderbuch von Hch . Hoffmann mit luitigen
Kkrsverl - Zwischenspieten . Abends : Geschloffen .

Der Rundfunk .

dschurischen Klöstern , aus den tibetanischen Bergfestungen
stiegen die Mönche hernieder , um für ihre Äbte , für ihre
Lamas das Kraut des ewigen Lebens zu sammeln , jenes
Gras , das angeblich die Gerüchte von der Existenz 200jähri -
ger Menschen in China erklären soll .

L Doch hören wir , weshalb die Polizei in Schanghai mit
den Ginseng - Blüten zu tun hatte . Lu - fa - Vin , ein
chinesischer Waldläufer , stammte aus der Mandschurei . Er
kannte die Plätze , wo zwar der gefährliche sibirische Tiger
fern Unwesen treibt , wo Banditen Hausen und jedem
Fremden auflauern , — wo aber auch an stillen , einsamen
Plätzen der Ginseng blüht .

L Er brach also bereits im frühen Herbst auf , um gleich
nach der Blüte den Ginseng zu ernten . Vielleicht hatte er
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libre "
, bemerkt dazu sehr richtig , daß jeder unparteiische Be¬

obachter den Eindruck gewinnen müsse , daß sich in Nordafrika
eine franzMch -jüdische Front von einigen Hunderttausenden
gegen die Millionen der Eingeborenen gebildet habe , und daß
dieser Zustand zu einer Katastrophe führen müsse . Hinzu
kommt , daß die Front populaire in Nordafrika eifrig für eine

antifaschistische Abwehrftont wirbt . Nun stehen z. B . in Con¬
stantine an der Spitze dieser antifaschistischen Liga gerade solche
Juden , die den Eingeborenen als die rücksichtslosesten Wucherer
bekannt sind . Unwillkürlich befreunden sich die Araber daher
mit dem Faschismus . —

Wird nun den Arabern , wie Blum es versprochen hat ,
das Wahlrecht gewährt , so wird nach Ansicht der Bewohner
des Landes sich sofort eine erdrückende Mehrheit gegen Frank¬
reich bilden . Und wenn bann Frankreich nicht nachg ^ be , so
sei der Bürgerkrieg nicht zu vermeiden , zumal der Waffen¬
schmuggel schon jetzt eifrig betrieben wird . Bleibt das Äer -
sprechen aber unerfüllt , so würde auch bann sehr leicht ein
Aufstanb bie Folge sein , der für Frankreich zum Verhängnis
werden könnte . Es bedarf einer sehr klugen Politik in Paris ,
um einer Katastrophe vorzubeugen .

Eerichtssaal .

* Ein bissiger Vater . Das Frankfurter Schöffengericht
verhandelte gegen ein Ehepaar , das der fortgesetzten Kiudes -

mißhandlung in den Jahren 1934 bis 1936 angeklagt war .
Die Frau besaß vorehelich zwei Buben , von denen Wolfgang ,
der ältere , schon in die Schule ging . Besonders Wolfgang
war das Opfer der Mißhandlungen . Der Junge wird von

seinem Lehrer als ein ängstliches , vorlautes Kind bezeichnet .
Von den Eltern wird behauptet , daß der Junge schwer er¬

ziehbar und oft ungezogen gewesen sei . Durch Gerichts¬
beschluß wurde auf Antrag des Fürsorgeamtes die vorläufige
Unterbringung der beiden Jungen in Anstalten angeordnet .
In einem Bericht des Amtes wird gesagt , daß der Stief¬
vater die Kinder brutal verprügelte und sie durch Beißen
ober Kniffe quälte , und daß bie Kinder mit der Ernährung

zu kurz kämen . Die Frau sei nicht fähig , dem Verhalten
des Mannes wirksam entgegenzutreten . Wolfgang hatte
eine Bißwunde auf der Backe , die geschwollen und grünblau
war . Der Staatsanwalt beantragte gegen den Ehemann
ein Jahr und gegen die Frau sechs Monate Gefängnis
Kindesmißhandlungen könnten heute mit Zuchthaus bestraf
werden . Das Gericht verurteilte den Ehemann zu fech :
Monaten Gefängnis , die Frau wurde freigesprocken .
Der Ehemann habe sein Züchtigungsrecht wesentlich über¬

schritten , die Frau habe sich in erklärlicher Erregung be¬

funden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Auszabeort : Frankfurt a . M .

Die über Südfrankreich zu uns hereinwandernden

Störungen brachten uns feit einigen Tagen wechselnd be¬

wölktes Wetter mit kräftigen Niederschlägen ; die bei uns

teils als Schnee teils als Regenschauer auftraten . Die dabei

verursachte Abkühlung bis in große Höhen wird vorüber¬

gehend durch etwas mildere Meeresluft unterbrochen , nach -

ftrömenbe , kältere Lust wird bei weiter zu Schauern ge -

geneigtem Witterungscharakter die Temperaturen nicht

wesentlich über 5 Grad ansteigen lassen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Ber -

änderlich mit zeitweiliger Aufheiterung , aber auch einzelnen

Niederschlagsschauern ( im Gebirge Schnee ) , bei lebhaften

westlichen Winden Temperaturen in de » Niederungen bei

null Grad und im Gebirge Frost .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim StSdi . Forschungsinstitut .)

Darum 10. Februar 1937 11. Febr .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr

läuft - (
druck i auf 0° und Normallchwere .
red . (
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Starke . . . . . .
Niederlchlagshvhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ...... ......

744.0

2.0
91

WSW 2
0.0

bedeckt
ger. Reg

741.4

4.4
f>2

SSO 4
1.4

wollig

742. 6

8. 1
83

WSW 3

wolkig

741 .6

1 .2
b9

NW 1

heiter

10. Febr . 1937: Höchste Semperatut : 5.6.
Tagesmittel öet Tsmveratur : 3 .1. ■

11. Febr . 1937 : Niedrigste Nachitsmveratur : 0.5.
Sonnenlcheindausr am 10. Februar 1937:

vormittags — Eid . 48 Hirn . nachmittags 1 Gib . 6 Mm .

Wasserstand des Rheins
am 11 . Februar 1937

Biebr ich : Pegel 3,29 m gegen 2,81 m geften
Bingen : „ 3,70 „ „ 3,59 „ „
Mainz : „ 2,69 „ „ 2 58 „•' r 1 r ii n w
Kaub : 4,50 „ 4 38 „
Köln : „ 5,82 „ „ 5 .61 „ „

18 .00 Klaviermusik . 18 .30 Von deutscher Arbeit . 18 .55 Die
Ähnentael . 19 .00 Guten Abend , lieber Hörer !

19 .40 Deutschlandecho . 20 .00 Kernftwuch . Wetter und Nach¬
richten . 20 .10 Drei Wiener Künstler .

21 .00 Buntes Kaleidoskop . 22 .00 Wetter . Tages - und Sport¬
nachrichten . 22 .20 Deutschlandecho . 22 .35 Nachtmusik .

Kochbrunnen .

Freitag . 12 . Febr . : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle .

Kurhaus .

Donnerstag . 11 . Febr . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernsi Schalck . ( Dauer - itnö Kurkarten gültig )
16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
August Vogr . ( Dauer - und Kurkatten gültig . ) 21 .00 :
Tam - und Unterhaltungsmusik .

Freitag . 12 . Febr . : 14 .30 : Gesellfchaftssvaziergaug nach dem
Rabengrund . 16 .00 : Kaneekouzert . tzeMmg : Kammer »
tztatter Willy Reich . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
lj >-30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 :
Tau, - und Unterhaltungsmusik .
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Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

einigte Stahl gaben bis % % nach . Farben gingen auf 1

167 % ( 168 % ) zurück ; Elektroaktien lagen durchweg schwacher , 1
__ k -u u /—< . t- . .. l < I „ A O/ Q? "f <-,v Itmurfrtn I

Der Sektumsatz hat zugenommen

Voraussichtlich wieder Dividende bei Kupserberg .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 10. Febr . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

10. Febr . 19: 79 Febr . 1957
Geld BriofBriefGeld

"
12 .455 12 .505

Marktberichte
Einheitliche Organisation im Druckgewerbe .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

8

Sfeuergutscbeine .
9. 2. S7I10. 2. 3 ?9. 2. . 7 10. 2. 37

. 1937 K

Wiesbadener TacjblallsKursbericht des
10. 2. 379. 2. 37 9. 2 37110 . 2. 37

Rhein - Main - Börse
* /, •/.N .Lb .Gold 39. 2. 3?

140 . 25
Rhein . Hyp .-Bank

17 25

Industrie
53 .2538 .13

Berliner Börse 131 .63
142 .—

StSalzdetfurth
142

Brown,Boveri &Co.

Verk .- Untern .

£ •

4*/••/ . 10

Hlektr . Liefer .-Ges . 23 .7524 .25Ilse -Bergbau24>/ . •/.Elektücht u .Kralt

4*/••/.
4*/."/.
4*/••/.
4*/.*/.
# /.*/.

103 .75
107 .75

131 .75
123 .75

123 .25
119 .63
160 —

165 .50
118 .75
124 .25
140 .25

119 25
124 . 13

0 . 709
5 706

48 45
42 .02
61 .33
49 US

1 . 381
2 .492

124 .
119 .
160 .

172 . 13
150 —
128 .—

11 .08
1 .817

62 92
56 .90
17 52

8 .674
1 . 982

145 —
127 . 50
151 .88

143 .50
297 .-

135 .—
128 88

1 .379
2 .488

12 .205
68 .05

5 .385
11 .60

2 .357
136 46

54 56
13 .11

0 .708
5 .706

48 45
42 02
61 30
49 .05

12 .51
0 .754

42 05
0 . 153
3 053
2 . 491 :

54 49

Island .
Italien

132 .50
140 .75

Use Genussch .
'

. .
Kalichemie . . . .
RaH Aschersleben
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube .

8. 9,10
„ H

6,7
12, 13
n 4-5

100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

86 .—
175 .25

AG. für Verkehrsw .
AXokalb . u. Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ..... .
Nordlloyd . . . .

G.-Kom .l
„ 5
6, 7. 8
„ 2
„.9,10
„ 3

Schubert 8i Salzer .
Schlickert 8t Co.
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht ;
WasserGeisenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . -
Zellstoff Waldhof .

136 7̂5 135 ^
1150 .- | —,

. . 100 isländ . Kr .

..... 100 Lire

156 .25
137 .—

55 .50

145 .—
152 .37
198 .— '

89 .88
138 .-
163 .25
199 .75
129 .75

95 . 13
140 .—
119 .37
164 .50

140 .—
117 .88
143 —
106 .63
143 .75
166 .75
140 .50

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . .

. 1934

. 1935

. 1936

135 .50
128 .50

i 146 .50

94 .80
88 -

105 .—
96 . 50

185 .50
145 .75

Banken
Bankf . Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

155 .—
118 .88

84 . 50
174 .—

190 .—
99 .—

225 .—
138 .50

Bad Masch . Durl .
Bast , Nürnberg .
Bayer Spiegelglas
Bamberg . . . .

190 .—
88 50

221 —
137 .—

Japan ........ .* 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . ..... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden
Schweiz .
Spanien .

140 . 13
117 .50
142 .-
108 .—
143 .75

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feimnechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th .
Grün & Biifinger
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Hindi . Auffermann
Hochtief .....

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Das Schaubild gibt die Preistendenz für solche Rohstoffe
wieder , die pflanzlicher oder tierischer Herkunft sind — und
zwar auf Grund von Preisindexziffern die das Statistische
Reichsamt auf Grund von Preisen in Reichsmark , also aus
Goldbasis laufend errechnet . Von den aufgeführten vier
Preisgruppen war die Aufwärtsbewegung verhältnismäßig
am schwächsten bei Textilrohstosfen , am ausgeprägtesten aber
bei Holz und Kautschuk . Der Anstieg der Kautschukpreise ist
bisher weder durch die Erhöhungen der Ausfuhrquoten noch
durch den Streik in der amerikanischen Automobilindustrie
nennenswert unterbrochen worden .

Deutsch . Linoleum
Dycker hoffSrWidm . 1 U"

182 —
142 . 25
137 .—
162 . 13
198525
129 .—

95 . 25
140 .—
119 . 19
165 .—
168 .—

56 . 13
136 .50
154 .50

11 .06
1 .813

62 .80
56 78
17 .48

8 . 656
1 .978

1
’
379

2 .488

Aku ......
Aschaffenb . A.-Br .

Zelte totf . t

Kolonial
Otavi Minen . .

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

* ! . •!. » 21
41/,*/. „ Kem . 20
4 „ S
41/.0/, N .Lb .Gold 1

136 .25
150 -
169 . 13
140 . 75

12 21
68 . 07

5 385
11 .61

2 357
136 40

54 .59

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . &B
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . »
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

W/e
* / .*/•
w/ .
4I/,e/e

y/ .*/.

12 .48
0 .750

41 .97
0 .151
3 . 017
2 . 487

54 39
47 04
12 18
67 .93

5 .375
11 .59

2 .3a3
136 .12

54 .49
13 . cs

0 707
5 .694

48 .35
41 .94
61 21
48 .95

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Ban -Unt . .
Maxünilianhütte
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk .u .Brik .

w Elektr Mftmih
„ Stahlwerke . .

94 .75
88 . —

1 —
97 .—

184 . 50
146 -

20 Handelskammern aus dem Kaiserreich auf der Messe
vertreten .

teiligten Organisationen ausgearbeitet werden . Mit der ge¬
samten Neuregelung ist sichergestellt , daß die dem Handwerk
innerlich verbundenen Kreise des Druck - und Papiergewerbes
die ihnen liebgewordenen betriebsnahen Zusammenschlüsse
der Innungen behalten , während auf der anderen Seite

nunmehr für eine einheitliche straffe Leitung des Gesamt¬
gewerbes die organisatorischen Voraussetzungen geschaffen
sind .

Siemens und Schuck« rt verloren je 1 % . Von Tarifwerten 1

ermäßigten sich Lichtkraft auf 149 ( 150 % ) . Maschinen - und l

Motorenaktien bröckelten Ä — 'A % ab . Fest waren im Frei - 1

verkehr Adlerwerke Kleyer mit 108K - bis 109 in Erwartung

des Abschlusses und der Wiedereinführung in den amtliche -

Verkehr Am Rentenmarkt lag weiteres Kaufinteresse vor |
Reichsaltbesitz 120 % . Kommunal -Umschuldung auf dem er

höhten Abendbörsenstand von 91 % behauptet ( gestern mittag .]
91 % ) , Reichsbahnvorzugsaktien unverändert 124 % . Pfand - I

briefe blieben gefragt . Tagesgeld 2 % % .

ioo .— iioo —
200 -5C 200 .50

50 .50 50 .50
106 .50 108 .—

Bei der Schaumweinkellerei Ehr . Adt . Kupferberg ,
K .- G . a . A . in Mainz , liegt - im abgelaufenen Geschäftsjahre
1936 eine mengen - und wertmäßige Umsatzsteigerung vor , so¬
daß der Stand der besten Vorkriegsjahre wieder erreicht
wurde . Auch die Ausfuhr hat sich erfreulich entwickelt . Im
Hinblick auf den großen Ilmsatzanteil der billigsten Marke
und deren Versand in Kleinsläschen , eine Erscheinung , wie
sie auf die Geschäfts - und Absatzentwicklung der gesamten
deutschen Schaumweinindustrie im letzten Jahre zutrifft , sei
die Verdienstspanne nicht im entsprechenden Ausmaße ge¬
wachsen , sondern noch bescheiden . Immerhin kann , wie wir

erfahren , mit der Wiederaufnahme der Dividendenzahlung
nach einer sehr langen Reihe von Jahren aus das den letzten
HV .- Beschluß neugeordnete Kapital gerechnet werden , in
einem Ausmaß von voraussichtlich 3 — 4 % . Auch eine Reihe
von sozialen Maßnahmen für die Gefolgschaft können ver¬
stärkt getroffen wexden .

Frankfurt a . M „ 11 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Renten 1

freundlich , Aktien ruhig . Am Aktienmarkt bröckel - |
ten bei meist kleinen Umsätzen die Kurs « überwiegend weiter I

leicht ab . Am Montanmarkt waren Harpener mit 153 um :

1 % % etwas stärker rückläufig ; Rheinstahl , Hoesch und Ver -

Der Tiefstand der Weltmarktpreise vom März ist nach
den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes bereits um
etwa ein Drittel überschritten . Trotzdem beträgt der Rück¬

gang gegenüber dem durchschnittlichen Stand vor Beginn der

Weltwirtschaftskrisis immer noch mehr als die Hälfte . Bis
Mitte Januar d . I . sind die Weltmarktpreise gegenüber dem
Monatsdurchschnitt Dezember erneut um fast 5 % gestiegen
und liegen nunmehr nahezu um 14 % höher als vor dem

Zerfall des Eoldblockes . Der Grad der Aufwärtsbewegung
dürfte nach der Meinung des Statistischen Reichsamtes in
den letzten Wochen durch spekulative Kräfte erheblich
ü be rft e i g e r t sein , sodaß immer mehr mit der Möglichkeit
eines Rückschlags gerechnet werden muß .

0 .754
42 06

0 . 153
3 .053
2 .491

54 .46

Industrie
Akkumulatoren . ,
Aku .......
AEG . Stammaktien

Die Wiedererstarkung des deutschen Volkes , die dank der

kraftvollen Leistung der Staatsgeschäfte durch Adolf Hitler
möglich geworden ist , hat Deutschlands Ansehen überall in
der Welt beträchtlich gesteigert . Ein weiterer Beweis hierfür
ergibt sich aus Mitteilungen , die die Kaiserlich - Japanische
Botschaft in Berlin den „Deutsch -Japanischen Nachrichten "

über die für die Leipziger Frühjahrsmeffe 1937 vorgesehene
große Kollektivausstellung der japanischen Wirtschaft machte .
Der Ausstellungskommissar Japans , S . N a k a m u r a , ist
eigens von Japan für die Messe herübergekommen . Die

japanischen Techniker und Kausleute sind der Ansicht , daß
sie an diesem Platz am besten die Wünsche und den Geschmack
der Käufer in aller Welt kennen lernen können . Etwa
20 Handelskammern aus allen Teilen Japans beschicken die

Ausstellung , die Zahl der Einzelsirmen beträgt mehr als

hundert . Bei unserer Beteiligung an der Leipziger Messe ,
sc sagt die Erklärung der Botschaft u . a ., wollen wir vor
allem der Welt zeigen , welchen Beitrag wir zur Förderung
der Menschheitskultur zu leisten vermögen . Wir freuen uns .
daß gerade das engbefreundete deutsche Volk uns diese Ge¬

legenheit bietet .

Frankfurt a . M . , 10 . Febr . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 109 Kilogramm ) in RM . : Weizen

( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen

( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Groß¬

handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .

Weltmarktpreise :

Vmsjö - rao )

Banken
A . D . Creditanstalt
D . Eff .- u W .-Bank
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

153 . 50 152 —
- 3 130 . 75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

192 .75
135 .75
149 .50
168 .25
139 .88
137 . 75
144 .25
127 .—
151 .75

11 075
1 .817

62 89
56 93
17 .52

8 .674
1 .982

1
*
381

2 .492

16 .75
17 .25

0 .705
41 .98

0 .151
3 .047
2 .485

54 .36
47 .04
12 175
67 93

5 .375
11 58

2 .353
136 18

54 .46
13 08

0 .706
5 .694

48 .35
41 .94
61 18
48 .95
47 .04
11 055

1 .813
62 77
56 .81
17 .48

8 656
1 .978

118 .—
146 .—
142 —
169 .—
143 .—
151 .88
199 .50

Buderus .....
Gement Heidelberg

, Karlstadt .
I G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . ,
Chade ......
Daimler -Benz . . .

172 . 25
150 .—
128 .50
124 .50
118 25
147 .75
141 . 13

Berlin , 11 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , Renten fester . Di « Kurstafeln zeigten bei

Eröfsnung nur selten über 1 % hinausgehende Verände¬

rungen , die zum größten Teil durch Zufallsaufträge hervor¬

gerufen wurden . Das an sich weiter geringe Geschäft ruht
fast ausschließlich in Händen der Kulisse . Es waren wieder

Abgaben für Rechnung von Auslandsguthaben zu beobach¬
ten , die chit den festen Sperrmarksätzen in Zusammenhang
stehen . Bemerkenswert war die anhaltende Erholung von

Reichsbankanteilen , die zu Beginn der Börse 1 % höher ein¬

setzten . Vereinigte Stahl eröffnete zwar % % niedriger ,
konnten diesen Verlust aber später wieder ausgleichen .

Harpener gaben bei kleinstem Angebot 1 % her . Nieder¬

lausitzer zogen gegen letzte Kassanotiz um 2 und Eintracht
um 1 % an , dagegen ermäßigten sich Vubiag um VA und

Deutsche Erdöl um 1 % . Farben stellten sich zunächst % %

schwächer , zogen später aber bis 168 % an und überschritten
damit den Vortagsschlußkurs um 'A %>. Rutgers waren da -

Kautschuk

7935 ! 7936

Handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futterqerst « — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812
<W 13 ) 29 .15 , ( W 16 ) 29 .25 , ( W 19 ) 29 .25 , ( W 20 ) 29 .60 ,
Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 30 ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬

futtermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 ,
( 3B 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfeftpreis « ab

Mühlenstation , Sojaschrot — ■, Palmkuchen — , Erdnuß¬

kuchen — Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,

Trockenschnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgepreßt 5 .40

bis 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder ge¬
bündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ..... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden

Internationale Ausstellungen und Messen sind die
Stellen , an denen die Leistungskraft der Völker in ihren Er¬

zeugnissen in Erscheinung tritt und um den ausländischen
Käufer wirbt . Das Deutsche Reich ist in den letzten Jahren
dazu übergegangen , durch den Werberat der deut¬

sch e n W i r t s ch a f t auf den wichtigsten internationalen

Messen amtliche deutsche Abteilungen zu errichten , die in

erster Linie dazu dienen , dein ausländischen Messebesucher ein

über,zeugendes Bild deutscher Leistung zu vermitteln . Immer

stärker tritt daneben das Bestreben einer Ausweitung der

Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und den Ländern ,
in denen amtliche deutsche Abteilungen durchgeführt werden

Dieser eindeutig bezeichnete Weg wird durch die Errichtung
der amtlichen deutschen Abteilung auf der Frühjahrsmesse in

Utrecht ( vom 9 .— 18 . 3 . 1937 ) fortgesetzt . Unter demselben
Gesichtspunkt wird auf der Frühjahrsmesse in Mailand

( vom 12 .— 27 . 4 . 1937 ) im deutschen Pavillon eine repräsen¬
tative Sonderschau „ Elektrizität

" veranstaltet . Schon einmal

beteiligte sich das Deutsche Reich an der Mustermesse in Tri¬

polis . Der Beginn dieser Veranstaltung ist nach den

neuesten Nachrichten bis zum 15 . 3 . 1937 ( Dauer bis 15 . Mai
1937 ) hinausgeschoben worden . Im Rahmen dieser deutschen
Abteilungen werden Auskunftsstellen errichtet , die dem Nach¬
weis deutscher Bezugsquellen und der Anbahnung von Ver¬

tretungen dienen .

Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . <
Chade ......
Conti -Gummi . . i

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont Gas . .
Deutsche Erdöl . t
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . • r
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......

Der jetzige Leiter der Reichswirtschaftskammer hat vor
längerer Zeit von dem Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht
den Auftrag erhalten , Vorschläge für eine organisatorische
Abgrenzung zwischen Industrie und Handwerk für einige
Fachzweige zu unterbreiten . Präsident P i e tz s ch hat u . a .
solche Vorschläge für die Neuorganisation des gesamten
Druck - und Papiergewerbes eingereicht . Auf Grund
dieser Vorschläge hat der Reichswirtschaftsminister nunmehr
angeordnet , daß die handwerklichen und industriellen Fach¬
gliederungen der Organisation der gewerblichen Wirtschaft
in der einheitlichen Organisation der Wirtschaftsgruppe Druck
und Papierverarbeitung zusammengesaßt werden . Die bis¬

herigen Innungen bleiben mit ihren althergebrachten Namen

bestehen und werden zusammen mit dem zu einer Fachgruppe
umgestalteten Reichsinnungsverband in die Wirtschafts¬
gruppe überführt . Die handwerklichen Betriebe selbst werden
in der Handwerkerrolle gelöscht . Für die Anpassung des Aus -

bildungs - und Prüfungswesens an die neuen organisatori¬
schen Verhältnisse sollen beschleunigt Vorschläge an den be -

Deutsch . Erdöl . . - _
Dtsch -Goldu .Silber “ 66 .— 266 .—

gegen um V/ > % gedrückt . Elektrowerte lagen meist etwas

schwächer , insbesondere Akkumulatoren ( minus VA % ) aller¬

dings lag nur ein Angebot von 4000 RM . vor , das nicht

sogleich unterzubringen war . Von Tarifwerten befestigten

sich Rheag um VA % . 2m übrigen sind noch Aschaffenburger
mit minus 1A , Deutsche Waffen mit minus 1 und Burbacki

mit minus VA % , dagegen Muag mit plus Vi , Fcldmühle
mit plus VA und Stöhr mit plus VA % hervorzuheben .

Hotelbetrieb gewannen auf Abschlußhoffnungen zirka 1 % .

Am Rentenmarkt erreichte Umschuldungsanleihe mit plus

20 Pfa . einen neuen Höchstkurs von 91,70 . Reichsaltbesitz

zogen um A %0 auf 120 % an . Reichsbahn -Vorzüge , in denen

großer « Beträge umgingen , stellten sich auf 124 % . Blanko¬

tagesgeld erforderte unverändert 2 %— VA % Der Dollar er¬

rechnete sich mit 2,49 , das Pfund mit 12,19 % , schwach lag der

holländische Gulden mit 136 .

145 . 50 145 .-
146 — ,145 .50
140 .- 139 —
125 50 126 —
143 13 142 .75
125 . - 1124 .88

14 . 75 — .-
132 . 63,132 .75
118 75 118 37
161 .— 161 . 50
144 .— 142 .63

Die deutsche Ausfuhrförderung
Auskunftsstellen der deutschen Wirtschaft .

....... 1937 1114 .90115 .—

....... 1938 113 .88 113 .88
Verrechnungs -Kurs 110 .40110 .40

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

D. Kom . Sam .Anl . .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
y/ie/t Yonganleihe .
Anl .-Ausl .{Altbes .).
46/eSchutzgebiet .13
41/ie/eWiesb .St .v .28
41/,e/ePr .L .Pfbr . 19

9 . 2. >1 1U. 2. 3 .

121 .—121 .50
■■■ 141 .50

192 .75 190 .50
118 .— 118 —

91 — 91 .—
163 .25 163 —
199 .50 198 .50
129 - 129 .—

202 .—
120 .25 120 . -
123 .—

— .-
119 .25 119 .25
142 .— 142 —

137 .— 136 .50
50 — 50 .-

155 .50 —•—

192 .— _ _
— .— 250 —
— —.—

101 . 25 101 .25
103 .— 103 30
120 . 13 120 30

— —-
94 .37 94 .50
98 .— —.—

- —

■ ■■ __ 1'
—.— —
— .— —.—

98 .25 98 .25

9. 2. 3 10. 2. 37

_ _ ।» .>—
— -_ 107 . 75
- -- 69 75

169 . 63 168 .—
— _ 108 . 50

139 . 25 138 .25
127 .50 127 .50

— — -
98 . 50 —

155 .50 154 .50
_ 152 .—

— — 137 25
144 .50 143 —

—- —— —.—
—
— -- 144 .75

138 .75 138 .25
130 .— 130 25
235 .-

89 . 50 99 . 50
125 . - — .—

14 . 50 14 .63
119 .50 118 —
173 . 50 174 .—
124 — 124 -

— - — -
69 .25 69 -

119 .25 118 . 37
— —

_ _ 153 75
116 . 50 116 .63

—_— 108 -
90 50 — .—

122 — 123 -
— .--

123 - 123 . -
226 . - 221 . 50
153 .25 153 . 25

54 .— 152 .75

9. 2. 37 to . 2. 37

98 . 25 98 .25
98 .25 98 25
98 25 98 . 25
98 25 98 .25
98 25 98 .25
98 25 98 . 25

101 .63 101 .63
95 . 75 95 .75
95 . 75 95 . 75
95 .75 95 .75
95 75 95 . 75
95 .75 95 .75
95 .75 95 . 75
— .— 126 .88

133 . 50 132 . 88

,10. 2. 37

129 .25
131 — 131 —
114 . 25 114 . 25
117 — 117 —
106 .50 106 —
185 . 50 185 .50

126 .88 126 . 25
150 — •---------'
124 .— 124 .37

16 75 16 . 63
17 .25 17 . 13

200 .— __
——_ 53 —

38 . 88 38 .88
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Lin Spanienroman von Erica Grupe - Lorcher

Zauber Sevillas .
Der Graf hat unterdessen während der frischen und

angenehmen Vormittagsstunden Mutze , mit Lilly von

Kleist die weltlichen Sehenswürdigkeiten der Stadt zu
besuchen und zu genietzen . Man durchstreift den rie¬

sigen berühmten Stadtpark . Man verfolgt die inter¬

essanten Spuren der reichen Vergangenheit dieser
Stadt , indem man die „ italienischen Ruinen " vor den
Toren besichtigt , die Steinreste einer großen römischen

seiner „ Vergangenheit
" und käszt sich durch seine an¬

schaulichen Schilderungen ganz einspinnen in den

Galgenhumor .

Am Tage der Enthauptung des Thomas Morus erschien
bei ihm ein Barbier und fragte , ob er ihm das Haupthaar
scheren solle .

„ Das wollen wir lassen , mein Freund "
, sagte Thomas

Morus , „ ich mag keine Ausgaben für einen Kopf machen , der
mir nicht gehört !"

droht . Aber dennoch steht es trotz all des Dunkels da !

Alles fließt , alles ist im steten Wechsel begriffen .

Morgen steigt ein neuer Tag auf , der eine neue

Morgenröte bringt , und so kommt auch für das Vater¬

land ein neuer Tag herauf --- “

„ Man muß sich immer wieder zum Vaterland zurück¬

finden ! "
schließt Eil Eiron .

„ Man muß immer ein Ziel vor sich sehen !" murmelt

Ludwig .
Ja , brach er damals nicht seelisch die Brücken zum

Vaterlande hinter sich ab , als er Lilly von Kleist

schrieb : er verzweifle am Vaterland , das die Hände in

den Schoß legte , um einen Schlageter untergehen zu
lassen -- ?

Aber in dieser Stunde ist es ihm , als muffe er den

Weg zu Lilly zurllcksuchen . „ Ich werde sie suchen ! "

denkt er . „ Wenn ich sie nur wiederfinde .
"

Und ihm ist , als bedeute ihm der Gedanke an die
Geliebte einen Schritt zur Heimat --- .

sagte der Binder und stand dazu auf . „Mein Großvater , der hat
sich sein Feuer noch alleweil selbst mit dem Feuerstein geschlagen
und hat ' s mit dem Zunderschwamm aufgefangen . Wie der zum
erstenmal ein Zündholz hat ankritzen sehen , damals hat man ' s
Schnellfeuer geheißen , da ist er bald umgefallen vor Schreck .
Wenn der Mann heute ins Dorf käme , wenn einer das elektrische
Licht aufdreht — ich weiß gar nicht , was der sagen würde ."

„Ja , was wollt ihr denn ? " brummelte der alte Reindl auf
seiner Heinzelbank , „ ich habe mir selber , wie ich ein Bub war ,
noch Feuer schlagen müssen . Und wenn ich im Sommer m den
Gäu zur Ernte gewollt hab , da hab ich halt marschieren müssen .
Da hab ich das Laufen lernen können , denn eine Eisenbahn hat ' s
zu der Zeit bei uns noch nicht gegeben . "

Wahrhaftig , Ivie hatte sich in diesen letzten hundert Jahren
die Welt verwandelt , sie war nicht mehr wiederzuerkennen !

Inzwischen waren die Zitherkünstler mit ihrem letzten Stück
„ Alpenglühen " zu Ende gekommen , und an Stelle der freund¬
lichen Musik ertönte jetzt ein Vortrag des alten Indien aus dem
Lautsprecher . Das kümmerte die Einöder nicht , und verwundert
fragten sie sich , wer denn wohl in aller Welt sich so einen . Schmarren
anhören werde . Der Brandl - Sepp beschwor wieder mit einigen

. Drehungen die Sender aller Welt herbei , bis er eine prächtige
Bandonion - Kapelle herangelockt hatte , die sehnsüchtig schwelgende
Weisen spielte . Das war erfreulich anzuhören .

„ Wir leben halt jetzt in einer gescheiten Zeit !" sagte der Häusel -
mann selbstbewußt . „ Die alten Leute — mein Gott , was haben
denn die schon gekonnt ? "

„ Das darfst du fein nicht sagen , Franz !" hielt ihm der alte
Reindl entgegen . „ Die alten Leute sind auch nicht dumm gewesen !"

Der Häuselmann blieb hartnäckig . „ Haben sie denn vielleicht
ein Radio gehabt wie »vir , ober auch nur einen Fernsprecher ober
einen Flieger ? "

Da trat der Hollerbeer - Ludwig auf . „Rein , bas haben sie
freilich nicht gehabt . Aber einen Kopf haben sie gehabt , grob so
geschickt wie ber unsere ! Schau dir einmal einen einzigen Hobel
an , was bas für ein Kunstwerk ist !"

»Ein Hobel "
, lachte ber Bauer geringschätzig , „was wird

denn das sein gegen ein Radio ? Einen Hobel kann ich mir selber
bauen , da ist nichts dabei ."

„ Bauen kannst du ihn vielleicht "
, lachte der Zimmermann .

„ Aber erfinden hättest du ihn nicht können !"

„Ja , ja "
, begann ber alte Reindl wieder , „ die alten Leut '

sind zu ihrer Zeit grob so gescheit gewesen wie wir . Sie haben
Wagen gebaut und Schiffe und haben das Feuer in den Ofen
eingesperrt — überlegt euch einmal , was das bedeutet !"

Der Forstaufseher schüttelte den Kopf . „ Das ist doch alles
selbstverständlich !"

„Ja — selbstverständlich — das sagst du ! Aber wie die Leut '
noch keinen Räderwagen gehabt haben , da war das nicht so selbst¬
verständlich . Da war das ein Wunder , und sie haben das Fahr¬
zeug angeschaut , wie wir heute das Radio anschauen ."

„ Und in eitt paar hundert Jahren "
, nickte der Hollerbauer -

Ludwig , „ da werden die Leut ' das Radio grab so für selbstver¬
ständlich halten , wie wir einen Hobel ober einen Kochherb ."

Es mochte wohl stimmen , was ihnen ihr Nachbar ba vorbrachte ,
und bei der wohlgefälligen Musik , die sie zu allerlei ungewohnten
Gedanken aufmunterte ober in träumerisches Nachdenken ver¬
senkte , stiegen die alten Zeiten in ihnen auf , die kommenden Zeiten
drängten sich hinzu , und dunkel ahnten sie in der Stube des abge¬
legenen Weilers , wie eins aus dem andern erwächst , und wie
die empsindungsreiche Gegenwart von der gewaltigen Flut der
Vergangenheit getrieben wird und sich täglich auflöst in dem
unermeßlichen Strom her Zukunft .

Als Cromwell seinen Einzug in London hielt , begrüßten
alle Bürger ihn auf den Straßen und Plätzen .

„ Seht , wie das Volk sich drängt , Euch zu sehen !" sagte
einer der Freunde . „Ganz London ist heute auf den Beinen .
Ihr könnt Euch Glück wünschen lassen hierzu !"

Cromwell entgegnete trocken : „ Glaubt Ihr nicht , daß
ebenso viel Volk versammelt wäre , wenn man mich zum
Galgen führte ? "

F — N .

Da die „ Verwandten "
selbstverständlich fast jeden

Abend , bis nach Mitternacht , dem Vorbeizug der ver¬

schiedenen Prozessionen zusehen , legt Vincente Haupt¬
wert darauf , die Vormittage mit der Tante zu verbrin¬

gen . Die Gräfin ist entzückt über den Neffen , der nicht
müde wird , mit ihr diejenigen Kirchen aufzusuchen ,
aus denen in der folgenden Nacht Altäre ausziehen
werden . Bei diesen Fahrten , die isian in einem der

schmucken Einspänner vornimmt , da das stattliche Auto
des Erafenpaares kaum bis in die einzelnen schmalen
uralten Straßen und Gäßchen vorzudringen vermag ,
hat Vincente ohne zu viel Kopfzerbrechen leichtes
Spiel , die Tante zu unterhalten und sich immer ge -

Sie fragt so gut wie nichts nach
i" und läßt sich durch seine an -

Obgleich Dubli , der Meister , seinen Mitschuldigen
nun sich selbst überlassen hat , findet Vincente doch mit
dem Instinkte eines Menschen , der sich unbedingt ein

sorgloses Dasein erraffen will , den richtigen Weg . Er
kennt das betont Gefühlsmäßige der spanischen Frau
und ahnt , daß er sich immer fester in den Fettnapf setzt ,
wenn er die Tante möglichst umschwärmt und um¬
wirbt . Wohl ist sie im Grunde die Unbedeutendere
in der Ehe , dennoch läßt ihr der Gatte , der Graf , in

seiner vollendeten Ritterlichkeit in allem unbedingt den
Vortritt

her besteigen will , ober ein Naturforscher ober einer , ber sich eine
alte Schnitzerei ober ein Hinterglosbilb erwerben möchte .

So war unser Weiler feit Mannsgebenken abseitig unb von
der Welt abgeschlossen , unb nun würbe mit einem Mal ein Tor
aufgetan , durch bas künftighin bas große Leben ber Fremde
hereinbrechen kann in unsere sieben Häuser unb Hütten zwischen
den Bergwäldern .

Vielleicht ist es damals in den Stäbten auch so gewesen , baß
die Nachbarn , Freuube unb Verwandten zusammenkamen unb
staunten , als irgendwo das erste Funkgerät aufgestellt wurde —
aber derart tief und umwälzend haben sie die Neuerung gewiß
nicht begriffen wie die Einödleute , denen nun mit einem Schlage
die neue Zeit leibhaftig erschien . Da hockten sie nun beisammen
in der kleinen Stube , wo früher höchstens einmal die Zeitung
vorgelesen ober die Zugharmonika gespielt worden war , unb horch¬
ten mit offenem Munde auf das Wunderbare , Unheimliche , ja ,
fast Verdächtige , was ihnen da entgegenströmte . Der Bauer
saß neben seinem Häuselmanne , der Binder zwischen dem Koch -
lösfelschnitzler und dem Zimmermann , der alte Reindl hatte sich
auf die Heinzelbank gesetzt , auf der Wandbank hatten die Frauen
und jungen Mädchen Platz gefunden , die Burschen standen mitten
in der Stube ober hockten auf den Fenstersimsen , und unter der
Tür drängte sich die Schar der Kinder zusammen , und alle lauschten
andächtig unb zugleich ein wenig verwirrt auf bie Klänge und
Laute , die aus dem Lautsprecher ihnen entgegensluteteu . Der
junge Forstausseher drehte immer wieder in großem Stolze an
dem Hornrädchen , unb ba verwandelte sich das Gezwitscher einer
Frauenstimme in eine schmetternde , dröhnende Marschmusik ,
die für den engen Raum gar zu mächtig war ; ein Nuckerl , unb es
berichtete ein weltkunbiger Mann von seiner Reise burch China ;
mit einem Male hörte er auf , und dafür fing einer auf der Geige
zu fpielen an , im nächsten Augenblick schienen sich zwei in der
höchsten Erregung zu streiten , matt konnte kein Wort verstehen ,
aber es war nur ein tschechisches Theaterstück , und dann weissagte
einer das Wetter für die nächsten Tage . Das war das Aller -
erstannlichste . Er versprach , daß die warme , trockene Witterung
anhalten werde .

„ Das ist recht I" sagte der Buchhofer . „Da packen wir morgen
in aller . Frühe gleich unsere Schäbelstatt Wiese an . Da weiß man
wenigstens , daß man das Grummet trocken in den Stadel kriegt . "

„ Unbändig ist das !" sagte der Zimmermann , während ein
Zitherverein allerlei unterhaltsame Lieder anfzuspielen begann
unb dazu mit wuchtigen Stimmen fang . „ Man möchte es wirklich
nicht für möglich halten !"

„Ja , ja "
, nickten die andern , „ es ist derfchier nicht zum glauben . "

„ Vorstellen kann sich das einer überhaupt nicht , wie das
zugeht "

, murmelte ber alte Reindl . „Und mit rechten Dingen
geht es auch nicht zn . "

Aber da packte ber Forstaufseher seine Wissenschaft aus unb
erzählte allerlei von der Elektrizität unb von Wellenlängen und
Sendern , daß seinen Nachbarn Hören unb Sehen verging . Sie
nickten zu seinen Reden und taten verständnisvoll , allein begreifen
konnten sie deshalb doch nicht , wie diese fremden Musiken und
Reden plötzlich in die Stube hier im Weiler kamen .

„Ich möcht grab wissen "
, meinte ber Binder , „ wer sich bas

ousgefonnen hat . Ich wär mein Lebtag nicht barauf gekommen . "

Unb bann rebeten sie , während bie Zitherspieler mit unüber¬
trefflichem Geschick bas „ Walbesflüstern " unb bie „Mühle im
Heimatgnmb " barboten , von ben hunderterlei Erfindungen dieser
neuen Zeit , vom Radio unb Kino unb Torpedo und Auto , unb
wie diese fremdartig klingenden Dinge alle heißen mochten .

„ Die alten Leute "
, saun der Hollerbauer - Ludwig vor sich

hin , „ die wenn jetzt noch einmal aufstehen töunten , die seit hundert
Fahren im Friedhof liegen !"

„ Die würden schauen !"

„ Ich glaub '
, die würden narrisch !" sagte die Braudlerin .

„ Kann leicht sein "
, mischte sich die Bäuerin ins Gespräch ,

„ kann aber auch sein , sie täten meinen , die ganze Welt wäre narrisch
geworden ."

Ja . ba mochte bie Buchhoserin wohl recht haben . Es war
ihnen selber ja schon so vieles unverstänblich und unheimlich ,
was es jetzt gab — wie mußte es da erst den alten , bie vor hundert
Jahren hier gelebt hatten , zumute werden , wenn sie plötzlich
einen pserdelosen Wagen auf der Landstraße dahinflitzen sähen
ober einen Flieger durch bie Luft surren hörten , über alle Wälder
unb die höchsten Berge weg !

„Da braucht man gar keine hundert Jahre alten Toten !"

fing der Bauer an . „Meint ihr denn , mein Vater hätte eine Dresch¬
maschine gesehen ? Er ist noch keine dreißig Jahre gestorben , und
zu seiner Zeit haben wir das ganze Korn mit der Drischel aus -
geklopst . Ist auch gegangen . Der würde meinen , wir wollten
den Stadel in Trümmer zerfetzen , wenn er über unsere Dresch¬
maschine käme !"

„ Ja , unb benkt ihr benn vielleicht , mein Vater hätte einmal
rin Auto gesehen ; von einem Flieger will ich gleich gar nicht reben !"

Der ehemalige Offizier hat sich bereits wieder in
seiner temperamentvollen Art erhoben . Er legt dem
andern kameradschaftlich die Hand auf die Schulter :
„ Stehe ich nicht für immer als Spanier in deiner
Schuld , weil du geholfen hast , Spanien in Marokko zu
verteidigen ? — Du legst hier ein bequemes und unauf¬
fälliges Zivil an , wie alle meine Freunde , die her -
flüchten .

"

Ein Seitenblick Gils streift Ludwig . Er sieht den
fast vergrämten Ausdruck im Gesicht des andern . „ Du
mußt jetzt vollkommen anders sehen und erleben .

"

Er geht mit dem Freunde einige Schritte über den
marmorbedeckten kleinen Vorplatz um jbas Haus herum
an die entgegengesetzte Seite .

„ Nicht auf die Riesenstadt Barcelona wollen wir
jetzt blicken , wo sich über eine Million Menschen in
starren Häusern auf dem engen Platz zwischen Meer
und Vergausläufern drängen . Nicht auf Vergängliches
■wollen wir blicken , sondern auf Ewiges --- “

Durch einen in die Vaumgruppen kunstvoll ge¬
schnittenen Durchblick sieht man die Ebene , das Tal des
Ebro und die reichgesegneten Ufer des Lobregai . Und
ganz am Ende erhebt sich urplötzlich , gleichsam als wuch¬
tiger Abschluß , ein Eebirgsmassiv .

„ Das ist der Montserra . Der Berg des heiligen
Grals

Ganz für sich emporragend steht der Fels da , etwas
Eigenes , etwas Einzigartiges . Während rings schon
die Dämmerschatten aufsteigen , steht hinter dem Berg
die untergehende Sonne . Ihre gelbroten Strahlen
zucken zu beiden Seiten hervor und weben einen breiten
goldenen Rahmen um die starren , starken Linien .

„ Dort oben wirst du nach afrikanischer Höllenhitze
Höhenluft atmen , Luis . Höhenluft im wahrsten Sinne
des Wortes . Seit fünfhundert Jahren geht droben die

Wallfahrt zur „ Braunen Madonna "
, die so alters¬

dunkel ist , und schon Ignaz der Loyale hat seinen
Degen ihr zu Füßen auf dem Altäre geweiht . Dort

wirst du gesunden , mein Freund — “

„ Das ist überwältigend ! "
sagte Ludwig , völlig in

Staunen versunken . „ Ricardo hatte recht , wenn er vom
Montserrat schwärmte .

"

Auch die Züge des alten Offiziers sind voll An¬

betung : „ Wenn ich hier stehe und hinllberblicke , dann
denke ich oft : Solch ein Felsen muß die Liebe zum
Vaterland in einem sein ! " Und nach einem gedanken¬
schweren Schweigen setzt er hinzu :

„ Unerschütterlich !" --

Ludwig macht eine unwillkürliche Bewegung . Als

ginge ein Schmerz durch ihn hin .

Der andere spricht weiter , nicht ohne innere Feier¬
lichkeit : „ Gewiß , es können Zeiten kommen , in denen
das Vaterland umdüstert erscheint , in denen es vor

unfern Augen in Nacht und Dämmerung zu versinken
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Zwei schwere Kriegsjahre vergehen . Noch ganz zuletzt gerät
»er Flieger in Gefangenschaft . Seine Kameraden hören nichts

— ........ .. .............. — ....... .......—

srampfarena , oder läßt den Traum versunkener arabi¬
scher Königspracht im Alkazar , dem maurischen Königs -
palast , auf sich wirken .

Beim zweiten Frühstück , das mit seinen vielen
Gängen fast die Stelle des deutschen Mittagessens ein¬
nimmt , trifft man sich im Hotel , und Vincente -
Ricardo ist selbstverständlich Gast seiner Verwandten .
(Lilly schenkt ihm nur diejenige Beachtung , die die Höf¬
lichkeit erheischt . Immer wieder staunt sie über die
sorglos - heitere Spannkraft dieses Mannes , der so
rasch und gründlich die Hölle von Marokko überwunden
und abgeschüttelt hat !

So vergehen ihr diese Tage , erfüllt von interessan¬
ten , eigenartigen und unvergeßlichen Eindrücken , im
Nu . Der Gedanke jedoch , daß nun dieser Neffe
ständig um seine Verwandten sein wird , ist Cilly nicht
sehr angenehm . Aber sie ist eine Lebenskünstlerin ,
und die Güte der beiden vornehmen alten Herrschaften ,
zumal der künstlerische Sinn des hochgebildeten
Grafen , wird ihr auch die neue Umgebung in Valencia
verschönern --

lieber den Dingen .

Neuer Tag bringt neues Stroben ,
Und das Gestern ist verweht ,
Denn dem Menschen ist gegeben ,
Daß er schon in diesem Leben
Immer wieder ausersteht .
Späht das Schicksal durch die Pforte ,
Daß es ihm die Hände drückt ,
Sucht er schon an anderm Orte —
Stammelnd seine Sehnsuchtsworte — ,
Was sein Herz erneut beglückt . »
Schnell erblühen und erbleichen
Hoffnungen auf dieser Welt ,
Selig sind die Elaubenszeichen
Denen hinter Wolkenzeichen
Ewig strahlt das Sternenzelt !

Werner Fuchs - Hartmann .

mehr von ihm . Einer , sein Freund , der weiß , wie der Verschollene
an dem Kind hing , nimmt sich des Jungen an , nimmt ihn , Ivie
Frieden ist , mit nach Deutschland und behält ihn bei sich .

Paul glaubt hestig daran , daß sein Ziehvater wieder zurück -
kommt . Paul hat nun zwei Menschen , an die er jeden Abend
beim Beten benft .

Weitere zwei Jahre vergehen . Es ist eine harte Zeit . In
Rußland tobt der Umsturz unaufhörlich ; viele Tausende deutsche

'

Kriegsgefangene sitzen dort noch fest , verloren in der Weite des
asiatischen Landes . Ab und zu gelangen einige von ihnen durch
abenteuerliche Flucht oder durch Hilfe des Roten Kreuzes in die
Heimat . Aber viele andere sind verkommen und verschollen ,
viele haben sich in ihr Schicksal , die Heimat nicht lviederzusehen ,
ergeben .

In jenem Land , ganz fern im Osten , steht ein Mann an
der Tür eines Holzhauses unb sieht über tue Ebene in bic Ferne .
Es ist ein beutscher Kriegsgefangener , es ist bet Ziehvater Pauls .
In wenigen Tagen ist sein Leben hier zu Enbe , bann wirb er
heimlich sich auf bie Rückwanderung begeben . Bis zu einem ganz
bestimmten Ort muß er gelangen . Es ist weit , aber bort ist Rotes
Kreuz , bort wird er Hilfe bekommen ! Er sieht in der Richtung
einer Heimat über das weite , flache Land . Sein Blick verliert
ich , läuft einem dünnen roten Faden nach — seinem Schicksals -
abcn . So viel Knoten hat dieser Faden unb so viel Krümmungen !

Aber durch die Jahre , durch tausend Meilen sremdes Land , durch
tausend Tage , in denen Hunger und Totschlag herrschten , hat
er ihn geleitet bis hier zu einem Ziel , das auf ihn wartete . Und
dieses Ziel war ein Mensch unter Millionen Menschen , lvar eine
Frau unter vielen , eine Verbannte aus dem europäischen Ruß¬
land . Bei einem Bauern , dem er zur Arbeit zugeteilt lvar , trafen
sie sich .

Sie lvar noch jung , aber elend . Ihr Gesicht hatte die Frische
verloren , die junge Menschen hübsch macht , aber es war nicht
hart geworden in all der Not , wie bei so vielen ihrer Leidens¬
genossen , denn sie hatte ein starkes Gottvertrauen . Zuletzt war
sie bei guten Menschen untergekommen , denselben , zu denen
später er auch kam . Sie hatte alles verloren , was ein Mensch
verlieren kann : Mann unb Kind , Hab unb Gut . Sie trug schwer
an ihrer Einsamkeit , bis bcr Flieger in ihrem stillen Dasein auf »
tauchte .

Die Frau hieß Vera . Eines Tages sagte bet Gefangene zu
ihr : „ Dein Name erinnert mich an einen Menschen , beit ich nicht
kenne , es ist bie Mutter meines Pflegesohnes Paul . Ich habe
ihn in einem zerschossenen Dorf aufgelefcn , besten Einwohner
verschleppt waren , meine Kameraden werben nun wohl für ihn
sorgen . " Er erzählt weiter von bcm Kind . Daß es ein blaneS
Jäckchen mit lveißem Kaninchenfell angehabt hätte , daß er durch
diese hellen Farben den Jungen entdeckt Hütte ans der Lust .

Doch bann hatte er aushören müssen zu sprechen , beim bie
Frau lvar ganz bleich geworben , unb er hatte sie halten müssen ,
so clenb war ihr . Dann hatte sie gesagt , bas wäre ihr Dorf und
der Junge ihr Kind . Da lvar es bann lange still zwischen ihnen
beiden gewesen , nachher hatten sie sich an den Händen gehalten .
Eine starke Liebe wuchs zwischen beiden auf , und die hob sie über
alles Elend hinaus und über sich selbst .

„ Hier findet das menschliche Denken nicht lveiter "
, hat der

Mann zu der Fran gesagt , „ ich weiß nut , daß ich des Jungen
wegen dich treffen mußte !"

„ Ja "
, hatte Vera geailtlvortet , „du mußt wieder zurück ,

denn bald zwei Jahre hast du ihm nichts von seiner Mamuschka
erzählt , es wird Zeit !"

Andrew weift es durch Liebe .

Erzählung von Maria Stein .

Viele lveiße Wolken segeln in der blauen Luft , und mitten
zwischen ihnen , ab und zu dazwischen verschwindend , fliegt ein
eiserner Vogel mit stumpfen , kurzen Flügeln . Jetzt stößt er
herunter und zieht eine Schleife über einem verlassenen , fast
gänzlich zerstörten Dorf ; hier ist die russisch -polnische Grenze .

Der Schatten des Flugzeugs huscht über die Ruinen , spiegelt
sich in einem schmutzigen Tümpel . An diesem Tümpel sitzt ein
hellblaues Etwas . Das blaue Pünktchen bewegt sich , ein Kinder¬
gesicht starrt in den Himmel , zwei kleine Arme strecken sich in
bie Höhe , unb die hellen Töne eines dünnen Sümmchens flattern
in die Luft .

Vom Flugzeug aus hat man den blauen Punkt gesehen , es
kreist tiefer und tiefer , zuletzt rollt es auf die Erde . Ein grauer
Mann steigt heraus und geht auf das Kind zu . Er sieht kopf¬
schüttelnd auf es herunter , unb bas kleine Gesicht starrt zu ihm
auf . Nirgenbs ist sonst ein Mensch , nut einige Tote liegen ba
unb bort . Alle Anzeichen beuten batauf hin , baß zwischen ben
Bewohnern bes Dorfes unb ben zurückgehenden russischen Truppen
ein Kampf ftattgefunben hatte .

Der Flieger steht vor bent Buben , unb er sieht ihm freunb -
lich in bas schmutzige , aber aufgeweckte Kinbergesicht . „ Ich werbe
bich Paul nennen , unb ich nehme dich mit , beim sonst gehst bu
ja hier vor bie Hunbe !" Er kramt in einer Tasche und holt ein
Stück Blockschokolade heraus . Der Junge ißt hastig , dann nimmt
er bie hingehaltene Hand des Fliegers und geht mit ihm . Ver¬
trauensvoll sieht er aus den bärtigen Mann , der ihm nun nicht
mehr fremd ist , seit er zu essen bekam . Er sagt etwas . Der Mann
versteht mühsam einige Worte der unbeholfenen Kindersprache :
Der Vater sei tot , die Mutter und viele Menschen seien mit¬
genommen worden von den Soldaten . Et habe sich versteckt
und dann viel Hunger gehabt .

Fünf ober sechs Jahre mag ber Junge alt sein . Der Flieger
wickelt ihn in eine unförmige Jacke , bie er aus einem zer¬
schossenen Hause mitnahm , unb hebt ihn in das Flugzeug , bort
bindet er ihn fest . „ Jetzt sind wir auf Gedeih und Verderb mit¬
einander verkettet "

, sagt er .
Noch einmal sieht der Junge sein Heimatdorf aus der Lust ,

es ist das letztemal .
Paul und sein Pflegevater verstehen sich sehr gut , sie rade¬

brechen deutsch und russisch miteinander . Auch des Fliegers
Kameraden haben den munteren Buben bald in ihre Herzen
geschlossen . Die Heimat versinkt mehr unb mehr ins Vergessen .
Es geht schnell , benn die Zeit ist ja so aufregend .

Nur eins , was Paul nicht vergessen darf , >vas ihm wert
und heilig sein soll durch sein ganzes Leben , das ist das Andenken
an seine Mutter . „ Vera heißt meine Mamuschka "

, hat er dem
Fliegervater auf dessen Frage geantwortet .

„Jeden Abend , bevor du schlafen gehst , mußt du den lieben
Gott bitten , daß er deine Mutter in Schutz nimmt , denn sie ist
in einem großen , ganz fremden Land ! Wenn bu das tust , wird
er ihr helfen "

, sagt ber ihm .
Unb Paul tut so . Er fragt viel nach seiner Mamuschka , unb

ber Flieger erzählt ihm bann von bieser Mutter , bie er nie gesehen
hat . Einmal sagt bcr Junge : „ Die Mamuschka ist boch so weit
fort , woher weißt bu benn bas alles ? Vom lieben Gott ? "

Der Soldat , dem bei der Frage zuerst das Herz zu schlagen
anfängt , sieht den Burschen groß und liebevoll an . „Ja "

, sagt
er bann , „ bas weiß ich vom lieben Gott . Wenn bic Menschen
weit weg voneinander ' sinb , bann bringt er bie Grüße ."

„ Weil er fliegen kann "
, sagt ber Bub , „ viel schneller fliegen

kann als bu !"

Man hat im Tourenwagen des Gra ; en die Reise
nach Valencia zurückgelegt und langt nun in der großen
Stadt am Mittelmeer an .

Vincente gibt sich ungemein interessiert und voller

Begeisterung , diesen größten Exporthafen Spaniens
kennenzulernen . Im Grunde aber hält er scharfe Um¬

schau , wo er sich unter Umständen mit Dubli heimlich
wird treffen und besprechen können , denn dessen Besuch
steht nun in Aussicht . Unbedingt muß er aber Dubli
vorher sprechen und über Wichtiges unterrichten , ehe
sie sich draußen auf der Besitzung des Grasenpaares
offiziell vorstellen lassen und sich „ kennenlernen " werden .

Lilly ist im Gegensatz zu dein lebhaften Wortschwall
Vincentes schweigsam . Welch ein ungeheurer Gegen¬
satz zu Sevilla . Was man in den Hauptstraßen von
Valencia sieht , sind hochstöckige Etagenhäuser von per¬
sönlichem Charakter , moderne amtliche Gebäude , wie
das Rathaus , wenig Alleen mit Palmen oder Baum¬
werk , wenig Erquickendes fürs Auge . Einzig wahrhaft
imponierend sind mehrere alte Stadttore , die sich in
ihrer grandiosen Wuchtigkeit seit der Römerzeit herrlich
erhalten haben .

Die Sonne steigt höher , es wird heiß , und es wäre

noch schwüler , wenn nicht ab und zu eine frische Brise
die Nähe des Mittelländischen Meeres verriete , dessen
Wogen jedoch noch nicht zu sehen sind .

Als man aber die Stadt hinter sich hat , weitet sich
der Blick . Rechts und links der schon recht staubigen
Landstraße reihen sich Felder . Sie stehen fast alle hoch
unter Wasser . Zarte grüne Pflanzen nicken -aus den

Gewässern heraus .

„ Reisfelder !"
sagt der Graf , aus seinem Nach¬

denken erwachend , zu Cilly , die Pflanzen müssen im

Schlamm aufwachsen . Der Valencianer Reis ist ja
berühmt , nicht nur als Nationalgericht gleichen
Namens .

"

Durch die riesigen , gewässerten Felder laufen in
regelmäßigen Abständen schmale hohe Dämme , die die
Felder in große Quadrate teilen und auf denen ab und
zu Männer in blauen Blusen herumlaufen .

Nach einer Weile tauchen kleine Häuschen auf , die
sich zu einer kleinen Siedlung zusammenfllgen . Ärm¬
liche , trotzdem saubere Häuser , die nur aus dem Erd¬
geschoß bestehen und die jedes das typische spitze kleine
Giebeldach haben .

„ Das sind die Varaccas !"
wirft der Graf wieder

traumverloren hin , „ der Dichter Vlasco Ibanez hat in
einem feiner Romane solche Baracken der Reisfeldbe¬
sitzer wundervoll geschildert .

Vincente schweigt nun und sieht die Häuschen auf¬
merksam an . Plötzlich kommt ihm der Gedanke . Keines
der Häuschen hat eine verschließbare Haustür ! Wie
naiv , ohne jedes Mißtrauen müssen diese Leute leben !
Wenn es ihm je aus irgendeinem Grunde brenzlich im

Hause seiner „ Verwandten " wird , dann schlüpft er rasch
bei einem dieser Leutchen unauffällig unter . Hier wird
ihn niemand vermuten !

Er selbst hat ja zwar nichts zu fürchten , denn der
echte Ricardo ist gewiß nach dem ahnungslosen Genuß
des ungeheuer starken Schlafmittels nie mehr zu sich
gekommen ! Aber — Dubli hat den Raub des kostbaren
Schmuckes der Gräfin vor . Und hier wäre vielleicht
ein gutes , unbeachtetes Versteck ?

Er wird versuchen , bald auf irgendeine Weise mit
dieser oder jener Familie aus einer der Bracken bekannt
zu werden .

Weiter eilt der Wagen , immer weiter hinaus . Das
Bild ändert sich . Die Fläche der Reisfelder verschwindet
und zu beiden Seiten wachsen kilometerlange Haine von
Orangenbäumen auf . „ Wie wohltuend ist das Grün "

,
denkt Lilly , „ und wie kontrastreich sind hier die Farben ?
Der wolkenlose blaue Himmel , das grüne Laub ber
Bäume , dazwischen , wie unzählige goldene Punkte , die
reifenden Orangen . Teilweise blühen sie noch . Man
sieht die dickfleischigen weißen Vlütensternchen und
atmet ihren betäubenden Duft . Dazu das Lehmgelb
des Erdbodens . Das alles ist eben der Süden :-- !"

Sekundenlang überkommt es sie , als sei das alles
ein Traum : Sevilla in seiner beschwingten Grazie , im
Prunk seiner kerzendurchhellten Prozessionsnächie , und
jetzt diese Fahrt durch die weltberühmten dustenden
Orangenhaine von Valencia !

Das alles ist aber Wirklichkeit . Was will sie hier ?
Was wird werden ? Ach , ist sie nicht ein Blatt , das im
Winde treibt ohne Ziel ? Sie fühlt sich plötzlich
grenzenlos verlassen und kämpft aufsteigende Tranen
in der Überzeugung nieder , daß Tausende sie be¬
neiden würden um alles , was sie sehen und miterleben
darf . --

In diesem Lande hat Ludwig Escheburg seine Weite
Heimat , seine Wahlheimat , gesucht . Und ist an ihr zu¬
grunde gegangen ! Immer gewisser wird es ihr .

Da verlangsamt das Auto sein Tempo . Man ist an
einer langen , gleichmäßig gebauten Mauer entlang ge¬
fahren , und sie hat überhört , wie der Graf vorhin
sagte : „ Hier beginnen unsere Besitzungen !"

Ein großes hohes Gittertor ist geöffnet . An ihm
stehen erwartungsvolle Menschen , in der Hauptsache
Männer , und winken und begrüßen die Ankommenden
mit südländischer Lebhaftigkeit . Ohne Zweifel sind es
Arbeiter der Pflanzungen . Man fühlt sich hier , weit
draußen vor der Stadt , gleichsam auf sich selbst ange¬
wiesen , wie eine ganz große Familie , und Graf und
Gräfin sind die Beschützer , die Patrone !

Vincente gibt sich innerlich einen Ruck . Er muß jetzt
durchaus auf der Höhe sein . Er wird seinen künftigen
„ Untergebenen

"
vorgestellt werden und da kommt es

sehr auf den ersten Eindruck an . Sein schauspielerisches
Talent , das ihm bisher schon so oft geholfen hat ,
andere zu blenden und zu bestechen , tritt in volle Ent¬
faltung .

An der Art und Weise , wie die große Gruppe der
Arbeiter ihre zurückkehrende Herrschaft schon am Ein¬
fahrtstor begrüßt hat , erkennt man die Beliebtheit der
Besitzer . Der Wagen fährt durch eine lange breite
Allee von schlanken Dattelpalmen bis zum Hause , das
mitten zwischen den Orangenhainen liegt . Es ist , wie
fast alle Landhäuser wohlhabender Leute , ohne be¬
sondere - Individualität , zweistöckig , ohne Fassaden¬
schmuck , nur das platte Dach trägt statt einer Mauer
eine Reihe mittelgroßer , miteinander verbundener
Säulen . Der schönste Schmuck des Hauses ist die große ,
sehr breite Freitreppe aus weißem Marmor , deren Ge¬
länder schon jetzt int Frühling überwuchert sind von
rosa und weißen Kletterrosen .

Auch hier wartet eine Gruppe von Leuten . Sichtlich
die Hausangestellten . Die Männer tragen eine Art
Sommerlitewka , die Mädchen und Frauen schwarze
Kalikokleider und merkwürdig hübsches , wohlgepslegtes
und elegantes schwarzes tzackschuhwerk .

( Fortsetzung folgt .)

Der Volksempfänger .

Eine dörfliche Begebenheit .

Von Johannes Linke .

Dieser Tage gab es in unserem Weiler ein Fest , wie cs sich
ein Stübter nicht leicht vorstellen kann . Der Anlaß bazn war ein
unerhörter Bruch mit ben vergangenen Zeiten : bet Brandl «
Sepp , bcr jahrelang als Holzarbeiter in ben Wülbcrn geschafft
hatte unb letzthin Forstausseher geworden wat , hatte sich einen
Volksempfänger in seinem Häusel aufstellen lassen .

Wer kann wohl ermessen , was bieser Erwerb für unsere
Einöbsieblung bebautet , bie durch keine Fernsprechleitung mit
der Stadt , ja nicht einmal durch eine Straße mit dem Pfarrborfe
verbunden ist ? Hier baut sich noch jeder seinen Bedarf an Korn
und bäckt sich sein eigenes Brot , hier hat jeder noch seine zwei ,
drei Wollschafe und seinen Flachsacker , am Feierabend sitzen die
Weiber am Spinnrade , und zu Wiilterszeitcn weben die Männer
die Leinwand für ihren Hausgebrauch . Zu verkaufen haben sie
nicht viel , und da sic bedürfnisarm sind , brachten sie auch niemals
mehr , als unbedingt nötig , von ausivärts herein . Alle Jubeljahr
kommt ein Fremder durch den Ort , etwa ein eigenbrötlerischer
Wanderer , der den Berg unbedingt von der unwegsamen Seite
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